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Eeleitzug im Atlantik zersprengt
Berlin , 13 . Febr . ( Funkmeldung .) 3n Fortsetzung der

vernichtenden Schläge , die im Zusammenwirken von

Unterseebooten und Fernkampfflugzeugen
dem britischen Eeleitsnstem westlich von Portugal in den

letzten Tagen zugefügt wurden , haben in den atlantischen
Gewässern operierende deutsche Kriegsschiffe einen

grohen feindlichen Eeleitzug angegriffen . Es gelang , 13

bewaffnete feindliche Handelsschiffe zu ver¬
senken , darunter mehrere große Überseedampfer , die mit

Kriegsmaterial für Eugland voll beladen waren .
Durch den Angriff wurde der Eeleitzug zersprengt .

Festlicher Empfang in Italien
Rom , 13 . Febr . ( Funkmeldung .) Zu einem Treffen

mit dem Duce in Bordighera traf der Caudillo am
11 . Februar in Italien ein . Er war begleitet von Aussen¬
minister Serrano Suner , dem Chef des Militärkabinetts ,
General Moscardo , und dem Unterstaatssekretär für
Presse uud Propaganda , Antonia T o v a r , sowie anderen

spanischen Persönlichkeiten .

Der Caudillo wurde um 20 Uhr an der italienischen
Grenze von einer italienischen Sonderabordnung empfangen ,
wobei eine Abteilung von Grenzwachttruppen die militäri¬
schen Ehren erwies . Die Bevölkerung bereitete längs der
Strecke bis Bordighera einen festlichen Empfang und be -
griibte die Gäste mit den Rufen » Arriba E k v a u a " ! und
» Bivat Franco ! "

In Bordighera entbot in der Billa Regine Margherita ,
die dem Gast zur Verfügung gestellt worden war , der Duce
Franco ein herzliches Willkommen .

Der Caudillo schritt in Begleitung des Duce die Front
der Ehrenkompaanie des zweiten Grenadier - Regiments , so¬
wie einer Abteilung des 89 . Infanterie - Regiments ab .

Am 12 . Februar begab sich der Caudillo in Begleitung
von Minister Serrano Suner um 10 Uhr »um Duce . Der
Duce , der Caudillo und Minister Serrano Suner blieben im
Gespräche bis 13 .30 Uhr zusammen .

Nach Beendigung der Unterredung gab der Duce in der
Villa , in der er wohnte , dem Caudillo ein Fri ' wtuck , zu dem
auch Exzellenz Serrano Suner . General Moscardo ,
Er ' ellenz Tovar , sowie weitere Persönlichkeiten zugezogen
waren .

Am Nachmittag haben sich der Caudillo und der Duce
mit ihrer Begleitung in eine Billa am Meer in der Gegend

von Erimaldi bei Bentigmiglia begeben , um dort ihre Be¬

sprechungen von 18 llür bis 19 .30 Uhr sortzusetzen .

Abends nahmen der Caudillo . Exzellenz Serrano Suner

und andere PerlönlickkeUen der Begleitung an einem vom

Duce gegebenen Abendessen teil .
Heute vormittag bat sich der Duce in die Villa Regina

Margherita begeben , um sich von seinem Eaite zu verao -

schieden . Der Abschied war sehr herzlich . Dem Caudillo
wurden beim Verlassen Italiens dieselben Militarismen
Ehrenbezeigungen erwiesen , mit deueu er empfangen
worden war .

Die amtliche Verlautbarung
Über die Aussprache wird i « Rom folgende amtliche Ber -

lautbaruug herausgegebev :

In den Unterredungen , die am Morgen uud am Nach¬

mittag des 12 . Februar in Bordighera zwischen dem Duce ,

dem Caudillo uud dem Außenminister Serrano Suner statt -

gekunden haben , wurde die llbereiu st immun « der

Ansichten der italienischen und lvauischen Regierung

über die Probleme europäischer Bedeutung , sowie über die

im gegenwärtigen geschichtlichen Augenblick die beiden

Länder interessierenden Fragen festgestellt .

Von spanischer Seite wurde über die Zusammenkunft

Abbruch der Beziehungen
Eine amtliche Mitteilung des Bukarester Augenministeriums

Bukarest , 13 . Febr . ( Funkmeldung . ) Das Bukarester
Außenministerium gab folgende amtliche Mitteilung be¬
kannt :

„ Der englische Gesandte hat der rumänischen Regierung

zur Kenntnis gebracht , daß er von seiner Regierung zusam¬

men mit allen Mitgliedern der Gesandtschaft uud der bri¬

tischen Konsulate in Rumänien zurückgerufen worden ist .
Die rumänische Regierung ihrerseits hat auf Grund

dieser Mitteilung ihre Gesandtschaft iu London

abberufeu . Die Mitglieder der britischen Gesandtschaft
verlassen Rumänien am 15 . Februar , dem Tag , von dem ab
dir diplomatischen Beziehuugeu zwischen Rumänien und

Großbritannien aufhören . "

zwischen dem Caudillo und dem Duce ein der italienischen
Verlautbarung entsprechendes Commuuiquö veröffentlicht .

Die spanische Efe -Agentur teilt zur Reise der spanischen
Politiker mit , daß sie am Montag in den frühen Morgen¬
stunden Madrid im Kraftwagen verließen und in einem
kleinen Ort in der Provinz Gerona übernachteten . Am
Dienstagvormittag wurde französisches Gebiet bei
Le Perthus erreicht . Die beiden spanischen Politiker
wurden unter den Klängen der spanischen und der fran¬
zösischen Hymnen von den französischen Be¬
hörden empfangen und begrüßt . Sie machten in
Arles eine Mittagspause und setzten dann die Fahrt zur
italienischen Grenze fort . Während der ganzen Fahrt durch
das französische Eebiet brachte die Bevölkerung ihren Respekt
und ihre Sympathie für den Caudillo zum Ausdruck .

as . Berlin , 13 . Febr . Die Nachricht , daß es deutschen , im
Atlantik operierenden Kriegsschiffen gelungen ist , einen
großen feindlichen Geleitzug zu sprengen und nicht
weniger als 13 feindliche Schiffe , darunter 6 große übet -
tee dampser mit Kriegsmaterial , zu versenken ,
zeigt wieder einmal , wie die deutsche Kriegsmarine trotz der
ungünstigen Jahreszeit auf der Wacht ist und wie sie es ver¬
steht . rechtzeitig zuzusassen . Für England bedeuten diese
Versenkungen einen neuen schweren Schlag . Er zeigt ,
wie berechtigt die .Sorgen der „ Times " sind . Dieses Blatt
befaßt sich nämlich wieder einmal mit dem sehr aktuellen
Thema der Schisssverluste . Es warnt dabei davor , aus den

Anr »igruprnl « : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte >m Anzelgenleil Grund ,
preis 7 Rpf .. der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf . , ionst laut Preisliste Nr . 9
Nachläße nach Preisliste Nr . 9 . - Schlutz der Anzeigen - Annahme 9 ' /i Uhr oormittags .

Pamashita über seine Eindrücke in Deutschland

_ • • • 13 . Sehr . ( PK . ) Der General ist breiter kräftiger
Statur , D^ e Schlichtheit seiner Umtorm . an der keine Orden
und keine schnallen von den vielen Auszeichnungen berichten ,

empfangen bat ist bei ib mnicht gewollte Bescheidenheit , sie ist
innerster Ausdruck seines Wesens , das in Jahrhunderte alten
Gesetzen des Samurai geprägt wurde .

' N" - >t m Mtznvern se - " » s
Volkes nach Deutschland gekommen , um während eines mehr¬
monatigen Aufenthaltes die deutsche Luftwaffe die
deutschen Danzer und die deutschen Drodu ' tion -iwerk -
st ä t t e n kennenzulernen und stattet nun der Kanalküste einen
Besuch ab . Bor den Fenstern der großen Halle dehnen sich die
langgestreckten , flachen Dünen der Küste . Der General ist ge¬
rade von einer <rahrt nach Rotterdam zuriickgekebrt und noch

lendämaligen Kampfstätten von einem jungen Oberleut -
i -.v.-;

- '
;e,lneJ bei den Kämpfen eingesetzten Aust

klarungsstanel . geschildert wurden .
. vch au .6k au den Sieg der jungen Völker
ra ber

^
Äelt , weil ichthreSöhne gesehen Hobe . De > iich -

kind sich erst in diesen Entschei -
^ ? ? dk - « » feu , « e bei uns mit dem Vorstoß auf MondsGukno
begannen ihrer Kraft bewußt geworden , die über die Jabr -

I6at *
. Das Gesicht des Generals wird

aus Ernst und Verschlossenheit , heraus lebendig : „ Bor wenigen
Tageu

^
wurde ich von dem Führer Ihres Volkes empfangen ,

fust ^ i. bcmenschlichen Eindruck bot , wenn man vorde « ' " ubrer steht . Aber ich glaube , es ist die ungebeur <- . f a st
» V £ ** e J *. [ ä e. .. s l0 61 * der politischen Zieleund das herße , kämpferische , von höchsten Idealen getragene

birgt .

_ 2n England selbst sucht man die Nervosität , die durch
die letzten Erfolge der deutschen Luftwaffe entstanden ist .
dadurch zu dampfen , daß man wieder einmal im Rundfunk
von dem „ g . r o 6 en Strom " amerikanischer Flug »
zeuge berichtet , der gegenwärtig nach England herüber¬
fließt . Dazu paßt nun allerdings recht schlecht , daß zur
gleichen Zeit im Außenpolitischen Ausschuß des amerikani »
schen Senats . Herr W i l l k i e erklärte , das Programm für
den Flugzeugbau für 1941 wdrde England nur geringe Hilfe
bringen . Vor 1942 werde das Flugz
gramm nicht wirksam werden . Damit .....
neuesten Erzählungen des englischen Rundfunks über die an¬
geblich so großen amerikanischen Flugzeuglieserungen als
das gekennzeichnet , was sie wirklich sind , nämlich als Be -
ruhlgungsvillen für die englischen Hörer .

Es zeigt sich hier der alte Widerspruch , daß man in
Amerika die Lage Englands , um die Hilfeleistungen nach
Möglichkeit zu beschleunigen , immer düsterer darstellt , als
in England . Damit kommt man in den USA . der Wahrheit
" aber als auf der Insel . . Dort muß man , um die Stimmung
nicht absinken zu lasten , immer wieder in Illusionen machen .
Man ist sich aber darüber vollkommen einig , daß Amerika
helfen muß Das hat Churchill in seiner letzten Rede sehr

wm -üusbrud gebracht und das hat nicht minder deut¬
lich Wlllkre in seinen Aussagen vor dem Senats -
4 ." sf <b " ß unterstrichen . Seine Worte über die englischen
Schisssverluste sowie der letzte Wochenbericht der britischen
Admiralität geben der amerikanischen Presse Anlaß , sich er¬
neut mit der für England so überaus schwierigen Schiffs -
raumsrage zu befassen . Dabei wird feftgestellt , daß die eng¬
lischen . Schisssverluste angesichts der ungeheuren
Schwierigkeiten des Ersatzes für den versenkten
Schiffsraum wirklich „ unheimlich hoch " gewesen seien . Da¬
bei muffe man noch berücksichtigen , daß augenblicklich die
ungünstigste Jahreszeit für Operationen der
deutschen U - Boote ist . ..

Mister . Willkie möchte den Engländern nun nicht nur
Handetsichlffe liefern , sondern auch 5 b i s 10 Zerstörer
tm Monat . Die amtlichen amerikanischen Kreise haben
hierzu bisher noch nicht Stellung genommen , doch verweist
man auf eine Äußerung des Marineministers Knox vom
8 , Januar , die besagt , daß weitere Zerstörer ohne eine Be¬
einträchtigung der Schlagkraft der llSA .- Flotte schwerlich
abgegeben werden könnten . Es sind also auch der ameri -
kanischen Hilfeleistung Grenzen gezogen . Man kann in den
USA . eine Rüstungsindustrie nicht aus dem
Boden stampfen . So zeigen auch die Aussagen Willkies .
und wenn man so will , das Zusammenspiel Cburchill -
Willkie wiederum , daß England dringend die amerikanische
Hilfe gebraucht , weil es sich allein dem Kommenden nicht
mehr gewachsen fühlt , daß . aber die „ wirksame Hilfe " der
USA . noch fern , sehr fern ist .

as . Berlin , 13 . Febr . ( Eigener Drahtbericht unserer
Berliner vchrittleitung .) In der englischen Presse wird
immer wieder daraus hmgewiesen , daß mit der E r o b e r u n g
der Cyrenaika durch britische Truppen nunmehr jede
Eesahr für den Suez -Kanal beseitigt sei . Inzwischen haben
die Engländer feststellen müssen , daß der Suez - Kanal den
Zugriffen deutscher Bomber nach wie vor offen
Uegt . Italienische Zeitungen wissen dazu zu berichten , daß
dieie Angriffe sehr erfolgreich waren . Die Luftaufklärung
hatte ergeben , daß es gelungen sei . zwei große Handelsschiffe
im Suez -Kanal zu versenken , so daß die Durchfahrt
nur noch für kleinere Schiffe möglich sei Die
Engländer bestreiten das zwar und behaupten , daß sowohl
Handels - und auch Kriegsschiffe unbehindert paffieren
konnten , doch beweist die Tatsache , daß vor der Einfahrt
zum Kanal vom östlichen Mittelmeer eine große Zahl
v on Dampfern Anker geworfen haben , das Gegen¬
teil Man getraue sich nicht , diese Schiffe im Eeleitzug
durch die Strage von Sizilien zu bringen , da man die beut »
schen Stukas fürchte . Andererseits könnten diese Schiffe aber
auch offenbar nicht den Suez -Kanal paffieren , da es noch
nicht gelungen sei . die beiden Dampfer aus der Fahrrinne
zu entfernen . Das von den Engländern so gewaltig aufge¬
bauschte Erfolg des Generals Wavel schrumpft damit noch
mehr zusammen , denn auch hier wieder zeigt sich , welche Ge¬
fahren für die Engländer die große vom gesamten Ausland
bewunderte Reichweite der deutschen Luftwaffe in sich

5Qt . 2 Machens » Rpf ., für einen Monat RM . 2.- , emichliehlich Traglohn .
b,e5° son ,

M5DL
, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzelnummern 10 Rpf .Sie Behinderung der Lieferung rechtfertigt leinen Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreises '

Schöpfer einer besseren Wett
» Ich glavbe an den Sieg der jungen Völker , weil ich ihre Söhne sah "
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Aussprache Caudillo - Duce
Übereinstimmung in allen Fragen von europäischer Bedeutung festgestellt

Wochenberichten der britischen Admiralität zu optimistische
Schlüsse zu ziehen , da während des Winters naturge¬
mäß die Leistungen der U - Boote kleiner als
sonst sein müßten . Für das Frühjahr befürchtet die
„ Times " ein erneutes Ansteigen der Verlustziffern . Dazu
machen ihr die deutschen Langstreckenbomber
recht große Sorgen , erklärt sie doch , daß Deutschland immer
wieder Langstreckenbomber gegen die englische Schiffahrt ein «
setzt , daß es bei diesem Einsatz eine Methode ausfindig gemacht
habe , die es ihm ermögliche , „ in viel gröberen Entfernungen
vom Vereinigten Königreich als früher großen
Schaden anzurichte n .

" Die „ Times " läßt
sich dann weiter über die schwierige Lage Englands
aus und meint zum Schluß

^
. .jedenfalls müssen wir

darauf vorbereitet fein , daß die Versenkungskuroe mit dem
Längerwerden der Tage und mit dem Abflauen der Winter -
ftürme wieder ansteigt , ehe sie,durch den Endsieg wieder auf
den Nullpunkt herabgedriickt wird .

" Daß mit dem Frieden
die Versenkungen aufhören , ist klar . Aber es ist auch ebenso
klar , daß dieser Endsieg nicht England , sondern den Achsen¬
mächten gehören wird .

Wenn nun aber die Engländer sich fragen , wozu sie denn
eigentlich alle diese schweren Opfer bringen , so vermag ihnen
Herr Churchill keine Auskunft darüber zu geben . Er bat
nämlich tm Parlament erneut für die Regierung mitteilen
lassen , daß die Zeit für eine Erklärung über die Kriegsziele
noch nicht gekommen sei . Das glauben wir Churchill gern .
Wir für unser Teil benötigen aber auch eine solche Er¬
klärung gar nicht . Wir wissen ohnehin , daß die Knebelung
Europas , die Zerstückelung Deutschlands und die Wieder¬
einsetzung des Judentums die Ziele dieses Kriegsverbrechers
sind . -
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Keine Söldner der Lüge
schreiben zwar nicht so viel von Freiheit , aber dafür geben

Iten di « chromatischen Läuse vor ,

ihre

Die italienische Luftwaffe weiter erfolgreich
Der italienische Wehrmacht bericht vom Mittwoch

verschaffen . . , , , , . ,
Wir wollen uns nicht durch eine geknebelte oder be¬

stochene Presse mit einer widerlichen Moralheuchelei ^ um¬
geben , sondern uns stolz und freudig zu den soldatischen
Tugenden dieses Krieges bekennen , der uns von denen auf -

gezwungen wurde , die sich bereits beute vergeblich bemühen ,
ihre Schande zu verstecken .

Darum , weil wir weder unsere Gesinnung noch die Zu¬
stände bei uns vor den Völkern der äßelt zu verbergen
brauchen , haben wir in Deutschland eine andere , freiere
Methode in der Zusammenarbeit mit . der s" '

.
' stnndsoren .e .

als sie bei unseren Gegnern möglich ist . Wir baden ixe

Methode der offenen Tür , den Grundsatz der Presse -

fr e r h e i t aus innerer VervfUchtung . Wir glauben , so

lange auf eine Vorzensur verzichten zu können , als ein ver -

antwortungsbewutzter Journalismus sich selbst zensiert .

Zwei unserer beliebtesten Künstler , Mufikbirektor August
Vogt ( Klavier ) und Kammermusiker Albert Nocke ( Violine )
hatten sich gestern im kleinen Kurhaussaal zu einem
Sonatenabend zusammengefunden , der schon durch di « Art der
Vortragssolge einen seltenen Genuß versprach . Neben Beethoven ,
wohl dem größten Meister der Kammermusik , standen Max Rege »
und Richard Strauß , die in gewissem Sinne die Gegenpole der
modernen Kunst bedeuten . Zunächst hörten wir die „ Suite im
alten Stil " , F =bur op . 93 von Reger . Er ist ein Werk von
köstlicher Klarheit , über dem der Geist eines Joh . Seb . Bach zu
ruhen scheint . Und doch handelt es sich hier nicht um eine gelehrte
Rekonstruktion . Sn den strengen Satz schleichen sich die kühnen -

Harmonien und Modulation ein , die für Reger so kennzeichnend
sind . Auch di « Vorliebe für chromatische Wendungen ist bemerkens¬
wert . Das Präludium wurde von den Spielenden bei aller
Wahrung der feierlichen Form mit beweglicher Frisch « zu Gehör
gebracht . Wie ein Gebet stieg das von seelischem Adel erfüllte
Largo auf . Hier hatte Albert Nocke Gelegenheit , seinem Instru -

Di - ßiioner und Setzer sollen in Europa keine Bleibe mehr haben . Wir wollen sie in ihrer ganzen Berwerflichkeil

blohstellen und ihnen das Handwerk legen , damit wie der Glück und Frieden bei den Volkern ernkehren können .

st enOfsiziere der javanische n A r me e gilt , gehört

zu den aufrichtigsten Freunden und . Bewunderern Deutsch¬
lands , sein mehrmonatiger Besuch tn Deutschland und an
den Kampfstätten des deutschen Heeres wird mit dazu bei¬
tragen , die Freundschaft zwischen dem deutschen und lavani -

schen Volke , deren Schicksalsgememschaft erst tm vergangenen
Jahr durch den Dreimächtevakt bewiesen wurde , noch weiter

zu vertiefen . - Kriegsberichter Udo Wolter .

wir sie .
"

„ Ich bin von den deutschen Volksgenossen des öfteren

gefragt , so führte der Reichsvreksechef weiter aus , „ wanim
angesichts der fast hysterischen geistigen Unduldsamkit rn den

angelsächsischen Ländern wir nicht auch diese bei ihnen
üblichen Methoden gegenüber den bei uns tätigen Korre¬

spondenten der Auslandsvresie zur Anwendung bringen .
Dr . Dietrich gab darauf folgende Antwort :. Wir geben den

Austandsjournalisten in Deutschland Freiheit der Be¬
richterstattung , weil wir es nicht rote andere — notig
haben , etwas zu verbergen , von wenigen militärischen Din¬

gen abgesehen , die kein Land der Welt preisgeben kann .

Wir brauchen nicht — wie andere — die Welt zu be¬

lügen über die Zustande , die bei uns herrschen , sondern
können ihr Einblick in die Wirklichkeit geben .

Wir wollen nicht — wie andere — die außerhalb
des Krieges stehenden Völker über die wirkliche

Kriegslage täuschen , sondern ihnen durch ihre eigenen
Pressevertreter die Möglichkeit einwandfreier Aufklärung

schaffen . . „ , . , .
Wir wollen uns nicht durch , eine

Das Ende der Prahlerei
Frau Dalfon schwingt den Schneidbrenner

Stockholm , 13 . Febr . ( Funkmeldung .) Die „ Times "

veröffentlicht eine kleine Notiz , die eigentlich einen netten

Witz der Weltgeschichte darstellt , den wir gmn mit emern

Lächeln quittieren : ausgerechnet die . Gattin des

sehr ehrenwerten BlockaderniNisiers Dalton .
dessen Aufgabe es bekanntlich Tein sollte , Deutschland von
allen Rohstoffzufuhren abzuschneiden und auszuhungern , bat
unter höchst eigenhändiger Benutzung eines Schneidebrenners
den ersten Teil eines zweihundert . Jahre alten

Eisengitters abgetrennt , das die Lincolns In yteios
in London umgab . Aus diesem Gitter sollen ieckzig Ton¬
nen Schrott gewonnen werden , den Englands Kriegs¬
industrie io dringend benötigt .

Ihr Gatte fand seinerzeit echt englische prahlende Worte ,

als Deutschland vor der Niederringung Frankreichs recht¬

zeitig eine gewaltige Metallreserve schuf , um für alle Fälle

gerüstet zu sein . Jetzt muß seine Frau mithelfen — für

England viel zu spät — die Rohstoffvorräte zusam¬

menzukratzen , die man Deutschland so gern abschneiden

wollte .

Wollen um eine gerechte Neuordnung in der Welt , die diesen
Eindruck bestimmen .
u Je mehr ich in Ihr Volk hineinsehe , das ich jetzt zum
dritten Male in zwei Jahrzehnten besuche , um so »tarier wird
mir bewußt , welche Kräfte durch diesen Mann in die Menschen
söres Volkes und in die jungen Söhne , die letzt den Kampf
führen , getragen worden sind . v ,

।ernte DeuiiÄlans »um ersten Male ' n den Jahre " nach
dem Weltkrieg kennen und fand es müde , voller Streit . Wider¬
sprüche und Unklarheit onr ,

In den Jahren von 1927 bis 1930 . als ich als Militar -
a 11 ■ . . . . . . . . ...... z
und stieß auf eine Resignation , die mir gerade bei diesem
großen tätigen Volke unverständlich war . Vor wenigen Wochen
schickte mich meine Regierung als Führer einer größeren De¬
legation wieder zu Ihrem Volk , das in diesem Kriege größten
Ausmaßes seine Existenz verteidigen muste . Ich scknd Klar¬
heit und Ordnung , ein sich in die breitesten Volksschichten er¬
streckendes Wissen um die Ziele und Voraussetzungen dieses
Kampfes , das mich manchmal fast erschütterte . „ Man hatte
zweifeln können , vor den gleichen Menschen zu stehen , wenn
bas Erlebnis es nicht bewiesen hätte . .

..Sie werden in den nächsten Tagen weitere Statten dieses
Kampfes sehen . Als Organisator der japanischen Luftwaffe
werden Sie gerade bei Ihrem heutigen Besuch , der Sie zum
erstenmal in ein i nbieiem Krieg von der deutschen . Wehr¬
macht erobertes und besetztes Gebiet fuhrt , viele Eindrücke
emöianoen haben , die sich mit Ihrem Fronteinsatz im Kamme
gegen China vergleichen lassen .

"
. nr ,

„ Diese Vergleiche sind weniger militärischer Art . Als
ich mit dem Aufbau der japanischen Luftwaffe begann , die
ja nicht ein eigener Wehrmachtteil , sondern eine He eres -

luftwaffe ist , hatte ich die Riesenräume zu berücksichtigen ,
in denen Japan seine Kampfaufgaben durchzufuhren hatte .
Japan brauchte Fernaufklärer und Fernbomber von be¬
sonders großer Reichweite , es brauchte weiterhin 2agd -

maschinen , deren Reichweite um ein Beträchtliches großer
sein mußte als bei den Jagdmaschinen der europäischen Luft¬

waffen . Der Jagdschutz für unsere Bomber konnte nur dann
wirksam werden , wenn es gelang . Jagdmaschinen zu schaffen ,
die in bezug auf die Schnelligkeit allen Anforderungen des
modernen Luftkamofes gewachsen waren , und dennoch
über eine weit größere Reichweite verfugten , -als die Ver¬

hältnisse auf dem europäischen Kontinent von den Konstruk¬
teuren verlangen . Japan hat diese Aufgabe in hervo ^
ragendem Maße gelöst , und der Kampf mit China , den tm

vom Sommer 1937 ab in ungefähr 18 großen Kämpfen als

Kommandeur einer Frontbrigade und foater als Führer
einer Division mitmachte , hat bewiesen , daß unsere Luft¬

waffe damals ihren Aufgaben hervoEgend gewachsen , war .

Der General schweigt einen Augenblick , „ eines

hatten wirnicht : Stur,Ia « vfb - mb et ! es stand

jedoch den Offizieren unserer Bomber bei Angriffen wich ,

tieftet Art frei , sich mit der gesamten Maschine ani die be -

“ " SÄ L ! 'Ä ( .?
°
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zeuge auf den feindlichen Platzen landeten , „auf denen fast

alles durch die vorangegangenen Bombenwürfe tm Keller

saß . und die Besatzungen dann unter dem Schutz der Bord -

ME ' s die Hallen und Unterkünfte persönlich in Brand

steckten , ehe sie wieder mit ihren Mm -bin en aufittegen . o

war das auch ein Teil jener Einsatzbereitschaft , die

dem Gegner so furchtbar und . verderbenbringend wurde .

Und hier fand ich auch überall , wo ich mit den jungen

Offizieren Ihrer Wehrmacht zusammenkam . die größte

Gleichheit . Unsere Führer kommen rote bet dem deutt

scheu Volk aus allen StftiÄten uni Berufen . Als t »

heute von den Aktionen um . Rotterdam vernahm , bte m,t

unvergleichlicher Kühnheit , Etnfatzberettfckatt und Tapfer¬

keit durchgefiibrt worden sind , da wurde m »r bereits an

diesem einen Beispiel klar , wie lebt Zue Sohne unserer beiden

mstfer aemeiniam auf der Wacht ttenen , unp oun

gerade die Gemeinschaft ihrer Tapferkeit , die neue , bessere

^ " GeneralleutnantYamashita , der als einer der fähig -

Dr . Dietrich Über die Pressepolitik des Reiches
Berlin , 12 . Febr . Reichspressechef Dr Dietrich gab heute

in den Räumen des Deutschen Auslandsklubs für das Korps
der in Berlin akkreditierten Vertreter der Auslands -

presse einen Abendempsang . zu dem auch zahlreiche Ber¬

liner Diplomaten erschienen waren .

Im Verlauf des Abends nahm der Reichspressechef das

Wort zu einer Ansprache , in der er die Grundsätze umrtß .
von denen die Prefsepolitik des Reiches tm

Kriege bestimmt wird .
Der Reichspressechef betonte , daß der faire ® . eist bet

Zusammenarbeit zwischen der Presseabteilung der

Reicksregierung und den Vertretern der Äuslandspresfe e -

ermöglicht habe , daß die Männer der Feder aus aller Herren

Länder bei uns heute im Kriege , ebenso wie vordem im

Frieden in ungezwungener beruflicher Freiheit leben uno

arbeiten können .
Der Reichspressechef wies daraus bin . daß dies heute

nicht überall in der Welt so sei . „ In manchen anderen Län¬

dern "
, so erklärte Dr . Dietrich , „ unh merkwürdigerweise in

denen , die immer behaupteten , sie kämpften für die freie

demokratische Art zu leben ,
"baßen sich die Sitten und Ge¬

bräuche im Verkehr mit der Presse weitgehend geändert , und

zwar in dem Maße , in dem diese Staaten ihr wahres

Gesicht enthüllten . Was gestern dort noch übertünchte Höf¬

lichkeit war , ist heute bei ihnen finstere Unduldsarn -

lei t geworden . Sie schimpfen uns zwar ..Barbaren '
. aber

von diesen „ Barbaren " können die angelsächsischen Hinter¬

wäldler noch manches lernen . Wir in Deutschland haben

jedenfalls unsere Art des Verkehrs mit der Presse im Kriege

nicht gewechselt . Wir haben die Ausländskorrespondenten

nicht mit den Minenfeldern der Vorzensur

und den Hemmnissen bet Telefonsperre umgeben . Wir

„ Uta von Naumburg "

Schauspiel in drei Akten von Felix Dhüneu

Ä ” “
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Handlung . Di « Deutungen find zahlreich . Auch unser Theater¬

stück fällt darunter . ,

Di « Uta aus den Stifterjiauren ift oon einerf
tiefen » us .

drucksgewalt . Ihr empfindlich -fchönes W
^

en sammelt sich
jn

Götter Griechenlands .

der Totenhand des Pater Silvester bewahrt . Er begräbt den

Mönch und sich selbst lebendig durch das Gelübde , Clumacenster -

mönch in ewigem Schweigen zu werden . Der junge Liebende und

der Mönch ketten sich für ewig , aneinander .

Dies machte Dhünen aus den Stifterfiguren zu Naumburg .

Die Stärke bis Stückes liegt in der Formung der Menschen , die

schicksalhaft unter dem Druck weltanschaulicher Kräfte sichen .

Damit so großes Schicksal nicht isoliert dasteht , führte Dhunen den

Chor ein , der als Stimme des Volkes die Handlung überdenkend

unterbricht und die Hauptfiguren umraunt . Er hat allerdings nur

illustrative Bedemung . Die Inszenierung , die der im Felde wettende

Rudolf Blaeß besorgt hatte , und die aus Eaftspi - len an zwei

Dutzend Orten , darunter Worms , ihre Wirkkraft erwiesen hat , loste

die Cborsrage so : es tritt nicht ein gtoger Chor hervor , sondern

nur einzelne Stimmen , wie aus dem Dammern des Domes , wie

aus dem Mysterium . Man hat sie guten Sprechern und Solisten

übertragen . Die Inszenierung betonte ferner die Legende , deren

schroffes Geschehen in ein Dämmerlicht gehüllt , war und durch di «

durchweg fast statuarische , Haltung der Figuren auch für das Auge

die ständige Erinnerung an Naumburg festhielt .

Die Gestalt der Uta steht zwischen der Naiven upd der Heldin :

So recht eine Roll - also für Ira Kramer , di « uns mit der

kommenden Spielzeit verläßt , um sich mehr dem Fache der Heldin

zu widmen . Ihre Uta ist germanische Fürstin , dem Bilde der

Naumburger Figuren auch äußerlich angeglichen , fraulich und lieb¬

lich einerseits , stolz und stark in ihrem lebenskraittgen Empfinden
arwererseits : schön auswachsend von der seligen , scherzohasten Ver -

jpieltheit über die reife Selbstverständlichkeit zur versteineren
In -sich-Eeschlosienheit . Elkehatt war Helirz Laub e : eine einfache ,

gerade , feste Natur ; gefährlich , explosiv wirkt sein Zorns oou Un¬

ruhe und Zweifel ist er aus Jenseitsverpflichtung : voll Schwache
in jenem ^Moment , wo er im entscheidenden Augenblick versagt .

Eine Darstellung , die eine statuarische Linie streng innehalt . Sehr

diszipliniert war Werner L - onhardtm der gut durchgehaltenen
Rolle des fanatischen Paters Silvester : ein äußerlich ( alter , inner ,

lich von niedergehaltener Brunst schwelenderZeloi , der am Schlüsse

seinen Zusammenbruch glaubhaft zu machen verstand . § elmut

Wied ermann als junger Dietmar eine „schone Mischung von

freiem Wesen , jugendlichem Liebhaber mit männlichem Maße . Der

Steinmetz ( im stillen die tragende Figur der Dhunenschen Auf¬

fassung ) hat die schwierige Rolle , am meisten zu sein und das

wenigste zu tun . I . Sanger loste sein « Aufgabe zur Zustimmung :

eine von Liebe Zerrissener , der die Qualen zugleich des Bildhauers

leidet . Der Hofmeister M ü h lb ach s : em treuer wissender Mensch .
Das Ensemble brachte das Stuck , das gradlinig eine Legende

dramatisiert , zu Erfolg und Wirkung . Dr . Heinrich Reichert .

Wieder eine Lüge geplatzt
Berlin , 12 . Febr . Wie verantwortungslos die berufs¬

mäßigen amerikanischen Hetzer gegen Deutschland
vorgeben , ist aus einem Dementi zu ersehen , das die

haitianische Regierung durck ihren Eesaickten tn Washing¬
ton offiziell erklären ließ . Als lächerliche Erfindung
wurde dabei die von einem amerikanischen Reisenden
namens Simms verbreitete Meldung über die Existenz
eines deutschen Flottenstützpunktes auf Satti gebrand -

markt und zurückgewiesen . Die amerikanische Hetzpropaganda
bat wieder einmal bewiesen , baß es ihr in Verfolgung ihrer

gehässigen Ziele nicht darauf ankommt , die anderen Rationen
des amerikanischen Kontinents trotz der laut gepriesenen

„ Eute - Nackbarsckaftsvolitik
" bei ieder Eelegenbeit empfind¬

lich zu schädigen .

Der Reichspressechef prangerte bte - Auswüchse einer
schmutzigen Pressemoral in gewissen Landern an , die oft ge¬
nug den Namen anständiger Journalisten und nicht selten
in den Heimatredaktionen die Berichte der Korrespondenten
umfälschten , weil man dort einfach bte Wahrheit nicht er¬
tragen könne .

"
,, , . ,

„ Wir pflegen einen anderen Journalismus "
, Io rief Dr .

Dietrich aus , „ ben Journalismus aus eigener innerer
Verantwortun g

"
. „ Wir wollen hier k e i n e S o l d ner

der Lüge , sondern Vertreter der Wahrheit . Wir wollen tn
unserem Lande keine Werkzeuge der Kriegshetzer . sondern
der Verfechter der wahren Interessen der Volker !

Die Reform einer entarteten Presse , die die systematische
Verdummung ganzer Völker betreibe , sei deshalb auch eine
Aufgabe bei der Neuordnung Europas . „ Die Lugner und

Hetzer sollen in Europa keine Bleibe mehr haben ! Wir
wollen sie in ihrer ganzen Verwerflichkeit bloßstellen . und
ihnen das Handwerk legen , damit wieder Gluck und Frieden
bei den Völkern einkehren können .

"

„ Es hieße die Grenze der Torheit überschreiten "
, so schloß

Dr . Dietrich , „ wenn man dieser Lügenhetze nickt mit der
Deutlichkeit entgegentreten wollte , die ihre Anmaßung ver¬
dient ." „ , „ , . , , . , , ,

Die Ausführungen des Relchsoressecheis boten vieltache
Anregungen bei der sich ansckließtmben zwangs los en
Unterhaltung , die Dr . Dietrich und letne auslandi -

schen Gäste noch lange vereinte .

Sonatenabenb im Kurhaus

Kom 12 Febr Der italienische Wehrmacktberickt bat

ZWMZMMM
Im Deutschen Theater Wiesbaden :

Eines unserer Flugzeuge ist . nickt zurückgekebri . Der Flug¬

zeugführer hat sich durch Fallickirmablvrung gerettet .

In Norbafrika nichts besonderes zu melden .

In Oftafrika entwickelten fick im Ker e n - Abschnitt

ben ganzen gestrigen Tag hindurch erbitterte Kampfe , an denen

sich U Luftwaffe Mf beiden Seiten beteiligte . Im I u b a -

land bat
'
eine feindliche motorisierte Kolonne , unterstützt von

Luftangriffen , SHmobu besetzt .

In Kenia bat unsere Flak am 9 . und 10 . Februar vier

feindliche Flugzeuge abgefckossen Eni weiteres Flugzeug vom

Typ Eloster würbe im Sud « n abgeickvnen f , .
Der Feinb bat einen Luftangriff auf ben g l u B b a f e n

von Abd is Abeba gemacht , wobei es « kun Tote , barunter

zwei Eingeborene , und einige Verwundete gab und leichter

Sachschaden entstand .
In der Nacht vom 11 . zum 12 , Februar haben britisch «

Flugzeuge einige Bomben auf Catania abgeworsen , ohne

besonderen Schaden anzurichten .

gebracht . --- ----- ,
Largo auf . Hier hatte Albert . . . . . . .
ment den großen und breiten Ton zu entlocken , den wir an ihm
besonders schätzen . Der Gesang der Geige schwebte abgeklätt über
den ruhig fottschreitenden Akkorden der Begleitung . Ein mit
Dämpfer gespielter Zwischenteil gab einer von den Fesseln des

strengen Satzes befreiten innigen Weise Gelegenheit zur Ent -

faltung . Im letzten Satz herrscht . :: n '— ‘ ~ —

fugenartig dahinhuschend und schließlich zu einem machtvollen
Schluß emporfübrcnd . An zweiter Stelle stand Beethovens
Sonate in c -moll . Sie gehört zu der Trias op . 30 , die dem Kaiser
Alexander von Rußland gewidmet wurde , ist wohl die schönste
und bedeutet einen Prüfstein für die geistige Durchdringung der
Ausführenden . Nicht so populär wie die ein Jahr später ge¬
schriebene Kreuzersonate , übertrifft sie diese an Tiefe der Gedanken .
Sie ist , wie alle pathetischen Werke des Meisters , in der von
ihm so geliebten Tonatt e -moll geschrieben . Eigenwillig setzt das
Allegro ein , dessen ungestümes Vorwattsdrängen durch ein marsch¬
artiges Seitenthema gezügelt erscheint . Die Biolure wußte ein
weiteres , melancholisches Thema mit großer Innigkeit einzuflechten .
Aber das Grollen des Klaviers laßt eine freundliche Stimmung

Der Steinmetz der Figuren ist „unbekannt
^

Niemand wech
^
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DruthmbÜtriag : ( .Schellenderg 'fche Buchdrucker?!, Wiesbadener Cogblaftwksbadeo
ficfamtlcttnng : Dr . ptftL habU . Gustav Schellenberg and Otto Kaifet .
Fidttptfcbnftiettn : Zritz Günther , Stellvertreter : Heinrich Karl Kunz , verantwort «
lich für den polttffchrn Teil : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst, Unterhaltung , Um¬
gehung und Sport : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachricbten , Vororte und
Wirtschaftsteil : Willi pempel ; für den nntfigenteih Otto Kaiser : sämtlich

in Wiesbaden . — Zue Zeit ist OreisNste c>gültig .

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten
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An allen Fronten erfolgreich
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Idee ist freilich bereits etwas ab
"

„Coppelia
" und „Puppenfee "

hin

1 '

die
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aus »
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Mais als Küchenbrennftoff
Englands Krieg ruiniert die argentinischen Bauer «

Wechsel in der Roten Armee
Armeegeneral E . K . Schukow zum Eeueralstabschef ernannt .

Moskau , 13 . Febr . ( Funkmeldung .) Wie das Verord¬
nungsblatt der Sowjetregierung bekanntgibt , ist auf dem
Posten des Generalstabschefs der Roten Armee ein Wechsel
eingetreten . Der bisherige Oberbefehlshaber l >es Kiewer
Militärbezirkes . Armeegeneral E . K . Schukow , wurde
unter gleichzeitiger Ernennung zum stellvertretenden Volks¬
kommissar der Verteidigung zum Chef des Eeneralstabes der
Roken Armee berufen . Der bisherige Eeneralstabschef .
Armeegeneral K . A . Merezkow , der seit Mai 1940 die
Leitung des Eeneralstabes der Roten Armee inne -
hatte , bleibt stellvertretender Volkskommissar der Vertei¬
digung und wurde mit der Leitung des Truvvenausbildungs -
wesens betraut .

Rr . 37 Seite 3

Der OKW . - Bericht von heule
Berlin , 13 . Febr . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht grbt bekannt :
2n Fortsetzung der vernichtenden Schläge , die von

« » seren Unterseebooten und Fernkampfflugzeugen dem bri -
tiiche » Geleitzugsystem westlich von Portugal in den letzten
Tagen zugefugt wurden , habe » , wie bereits durch Sonoer -
meldung bekanntgegeben , in den Atlantischen Gewässern
operierende deutiche Kriegsschiffe einen » rohen feind¬
liche » Geleitzng angegriffen . Es gelang , 13 be¬
waffne te feindliche Handelsschiffe zu ver¬
senken , darunter mehrere große Überseedampfer , die mit
Kriegsmaterial für England voll beladen waren .

Durch den Angriff wurde der Geleitzug zerschlagen .
Bei Angriffen „gegen militärische Ziele an der Th e m k e -

» nd Hu mb ermundung erzielten Kampfflugzeuge Bom¬
bentreffer rn einer Werst und in Feldbefestigungen .

Bewaffnete Aufklärungsflugzeuge griffen mit gutem
Erfolg ttn Handelsschiff an der Nordkutte Schottlands und
ein Borpostenboot an der englischen Südostküste an .

Fernkampfartillerie des Heeres beschoß am
Tage und in der letzten Nacht kriegswichtige Ziele in Siidost -
england .

2 » der nördlichen Cyrenaika erzielte die deutsche

85 . Geburtstag von Boehm - CrmoMs
Zahlreiche Ehrungen des verdienten Heerführers

Troppau , 13 . Febr . ( Funkmeldung .) In festlichem Rah¬
men begingen am Mittwoch die Wehrmacht , die Partei und
ihre Gliederungen sowie die Stadt Troppau den 85 . Ge¬
burtstag des in Troppau seinen Lebensabend verbringen¬
den Eeneralfeldmarschalls Freiherr » von Boebm -
E r m o l l i , des bekannten Heerführers der alten öster¬
reichisch - ungarischen Armee . Der Führer . Reichsmarschall
Keitel . Großadmiral Dr . h . c . Raeder . Eeneralfeldmarschall
Mackensen . Gauleiter und Reichsstatthalter Konrad Hen¬
lein sowie andere führende Persönlichkeiten haben dem
Jubilar Glückwunschtelegramme übersandt . Der verdiente
alte Offizier , der zweitälteste Eeneralfeldmar¬
schall des Reiches , konnte alle Ehrungen in benei¬
denswerter geistiger und körperlicher Frische entgegennehmen .

Der Führer ehrt den ältesten SA . - Mann

Künstler ... . .
in prometheushaftem Trotz um die Vetewigun ,
geschaffenen Welt und in Angst und Furcht um das Heil seiner
Seele . Das Widerspiel dieses Kampfes macht das geheimste
Wesen seines Lebens und Wirkens aus .

WiNNe über seine Eindrücke in England
« Schwere und herzerschütterude Berwüstuogen in « » glische » Judustriestädte » -

Ein ProdrrMonsdueU
« Richt nur ein Kampf der Waffe » , sondern auch ei « Kampf

der Arbeit «

Rom , 13 . Febr . ( Funkmeldung .) Dieser Krieg sei , wie
„ Lavoro fascista " hervorhebt , nicht nur ein Kampf der Waf¬
fen , sondern vor allem auch ein Kampf der Arbeit . Eanz
richtig habe das Organ der sowjetrussischen Wehrmacht „ Kraß -
naja Swesda " kürzlich Amerika als . .Waffenschmiede der
Demokratien « der „ Waffenschmiede Europas " gegenüberge -
stellt . Wenn die Amerikaner voraussagen , dah es zu einem
Produktionsduellzwischen USA . und Deutsch¬
land kommen werde , so sei dies nicht ganz richtig , denn in
Wirklichkeit werde sich ganz Europa an diesem Duell be¬
teiligen . Europa und seine 350 Millionen Einwohner ( Ruß¬
land nicht eingerechnet ) könnten aber nie und nimmer in
einem Wettlauf der Intelligenz und der Ar¬
beitskraft von einer viel geringeren Zahl Amerikaner
geschlagen werden . Im Kampf der Arbeit habe Europa den
Vorteil der Zahl und der Qualität , der Arbeitskraft sowie
des vollkommenen Produktionsapparates . Es seien dies
Vorteile , die die Achse bestimmt zu nutzen wissen werde .

Die Wechsler
Von 3ug » Flederwisch

Die „ Daily Mail " berichtet , dah während des ganzen
Jahres 1940 die Baumwollbörse in einer Kirche avse -
halten wurde .

Gott der Setten , sieb die fromme » ,
höchst geschäftige » Gestalten
dreist in deine Kirche kommen ,
um die abzuhalteu .

Und sie feilsche » um die Ware
wie die Wechsler einst im Tempel
und verscherbeln am Altäre
voller Andacht ihre » Krempel .

Macht nur , euren Gott zu äffen ,
aus de » Kirchen Wechselstuben !
Eine Geißel wird euch treffe »
wie im Tempel ei » st die Jude » !

Berlin , 12 . Febr . Wie bereits gemeldet , konnte am
12 . Februar 1941 der älteste SA . - Mann Deutsch¬
lands , Obersturmführer Andreas Hofmann , Standarte
7 ( Bayreuth ) in voller geistiger und körperlicher Frische
seinen 95 . Geburtstag feiern .

Der Stabschef der SA . suchte Obersturmführer Hofmann
an diesem Ehrentage persönlich in seinem Heimatort
Presseck auf und überbrachte ihm die Glückwünsche
d e s F L h r e r s . Der Führer lieh auch außerdem durch den
Stabschef sein Bild mit einer herzlichen Widmung über¬
reichen .

Stabschef Lutze gab seiner besonderen Freude Ausdruck ,
daß er Hofmann persönlich beglückwünschen und ihm seine
Beförderung vom Sturmführer zum Obersturmführer
Anlatz seines 95 . Geburtstages und auf Grund seines
losen Einsatzes für die Sturmabteilungen des Führers
sprechen könne .

Buenos Arres . 12 . yebr . „ Die Nation steht so ernsten
und schwierigen Problemen gegenüber , wie sie die Landes -
ge .schöchte kaum gekannt hat "

, sagte der Landwirtschafts -
minister Amadeo Videla in einer Rundfunkansorache
über alle argentinischen Sender , in der er eine Eroßkam -
pagne für den Mehrverbrauch von Mais einleitete .

In einer längeren Rede erinnerte er daran , dah das
Land von hen unmittelbaren Folgen des Europakrieges
schwer betroffen sei und dah besonders die Agrarwirtschaft
erne beiorgniserregende Krise durchmache . 170 Millionen
Pesos habe die Regierung allein für die letzte Mais¬
ernte ausgegeben , und die neue Ernte reife schon heran .

. . Die Staatsmittel feien nicht so bedeutend , dah man
nicht mrt Bangen der Zukunft entgegensehe . Darum müsse
das ganze argentinische Volk mitarbeiten an der Lösung
des Marsvroblems . Es sei dringend notwendig , den Ver¬
brauch von Mais innerhalb des Landes zu steigern , ihn als
vermehrtes „Nahrungsmittel , für die Viehfütterung und

'

billigen Kuchenbrennstoff zu verwenden .

» Macht der Erfahrung . Ein alter Herr , der seit langem
an einem Leiden herumtnriert und schon bei vielen Ärzten in
Behandlung gewesen ist , kommt eines Tages zu einem jungen
Arzt , der ihm empfohlen ist , und erzählt ihm lang und breit
von feinem Leiden und dessen Ursachen . Der Arzt ist . anderer
Ansicht , worauf der alte Herr entlüftet sagt : „ Nehmen Sie niirs
nicht übet , aber ich finde

"
es unerhört , wenn ein so junger Arzt

wie Sie anderer Meinung sein will als ein so alter und
erfahrener Patient wie ich !' '

Getarnter Verlust
New York , 12 . Febr . Associated Preh zufolge ist der

englische Hilfskreuzer „ Forafer
"

, dessen Verlust die bri¬
tische Admiralität im Dezember bekannt gab , von New
Yorker Schiffahrtskreisen als der 16 402 BRT . große Passa¬
merdampfer „ Montrose

" der Canadian - Pacific - Line
identiftziert worden , llm den Verlust dieses großen und
In .ellen Schiffes zu verschleiern , hatte ihm die
Admiralität also einen neuen Namen zugelegt .

* Pempelfort Karl : „ Furcht und Leidenschaft . « Ein Bildnis
Michelangelos . ( Kanter -Verlag Berlin , Königsberg , Leipzig .) So
kehr Michelangelos Werke aus sich heraus leben , dah der leben¬
dige Mensch vor ihnen fast zu versinken droht , so unfaßbar
bleiben sie , wenn man nur ihre äußere Form betrachtet , wenn
man nicht zu dem Geist vorstößt , von dem sie Zeugnis ablegen .
3n diesem Buch wird an Hand der Gedichte Michelangelos der
Versuch unternommen , die Wesenszüge seiner Gestalt und den
Sinn seines Schaffens aufzuzeigen . Von Furcht und Leidenschaft
besessen , suchte Michelangelo im tragischen Ringen mit Gott
zwei Welten zu vereinigen , die in ihrer innersten Tiefe unver¬
einbar auseinanderstrebten : die dem Diesseits und der Schönheit
hingegebenen Welt der Antike und die dem Jenseits und dem
reinen Geiste zugewandte Welt des asketischen Ehriftentums .

: und Gottsucher . Empörer und Dulder zugleich , rang er- ------ — m ---- ' — « seiner selbst -
das Heil seiner

Unter den Hilfsmitteln für England auf lange Sicht
erwähnte Willkie . Flugzeuge , Munition und Schiffe , gababer zu , dah .es viele Monate dauern werde , bis sichtbare
Resultate erzielt werden könnten . Insbesondere vermögedas Flugzeugbauvrogramm der Vereinigten Staaten für
M .

1 nur geringe Hilfe zu bringen , Schließlich fahte er seineStellungnahme zur Englandhilfe in der Feststellung zusam -
men , dab . falls sich die amerikanische Hilfe als wirkungslosHerausstellen wurde , England zu Grunde gehen würde .

Auf wiederholte Anfragen lehnte Willkie mit Ausflüch -
Erinnerungen an seine Wahlreden ab , in denen erRoosevelt zum Vorwurf gemacht hatte , dab der Präsidentdas Land zum Kriege ..aufhetze . Als der Republikaner

Banden berg eine schlüssige Antwort von Willkie aus die
Sßee ,

verlangte , ob die Englandvolitik der Vereinigten* 3ma " ? 5Jault0 den Kriegseintritt bedinge , ver -
!Ee Willkie zunächst mehnach auszuweichen , bis Vanden -

S
*

konkrete Frage an Willkie richtete , ob die
^ nglandhilie nach seiner Auffassung schließlich den Kriegs -emtntt der . Vereinigten Staaten bedeute . Willkie bequemtesich darauibm zu der vorsichtigen Antwort : „ Ich möchtelagen , nein ! "

Der Angriff auf den Geleitzug tm Atlantik — Militärische Ziele au der Themse - uud Humbermüuduua sowie Feld -
befestiguugen bombardiert — Fernkampfartillerie beschießt Ziele in Südost - England — In der Cyrenaika schwereTreffer auf Truppenlager und militärische Anlagen — Flugplatz Luce erneut angegriffen — Stockungen im Suezkanal

Die Puppen lassen sich nicht wieder in ihre Schachteln einsverrensondern zagen Käufer und Verkäufer hinaus , wobei sie e7ne»
^5 ^ ontlfchen Schlußtanz aufführen . Respighi hat zahlreicheMelodien aus weniger bekannten oder vergessenen Opern des
nfenrounhS „ .rusoEengestellt und Mit kühnen Sarmo .

drolligen Orchefterwltzen ausgestattet , so daß
fionhhmr,

" 3 ? .uc2 Instrumentierung verschwindet .
» «sW ö ' bt Respighi Gelegenheit , verschiedentlich ein

tam J£ | d’ Kolorit aufzutragen , so bei einer Art Kosaken -
tanz und einer rasenden Tarantella , die übrigens bereits F . Liszt

6c ™ I '? tl1J -.P, ’etni ’atiationen SU. einem Bravout -
anprr »iCta^rette/e '-*

'5 ^ '̂ -1^ ®i6t es noch einen „ Cancan " mit
?is « . ! L Seitensprungep und karikierenden MH -

P ? ^ ttmeisterln Gerda Laschinski hatte die ein -
phaniasiereich entworfen und dem Ensemble einen

ungewöhnlichen Bewegungsreichtum entlockt . Werner Peter ,tanzte einen Tanz mit Kniebeugungen wie ein echter Moskowiter
,̂ OT<Ian3rtr ? raot ® tcl6a- Loschinski und Adolf D o m e y e r trat
Ln Neffen auf , einmal in der schon erwähnten fulminanten
« « nw

und dann in dem modernisierten „ Cancan " Die
re »r?Artmr,tesnn ? ,nc Munke , schöne und federnd tanzende6et . ? ie lugendliche und elegant ^ Art ihres Variners
vortrefflich paßte . Mit pikantem Kostüm und liebenswürdia

Abfassung bildete dieses Auftreten vielleicht dasBeste von dem vielen Schonen , das wir an diesem Abend - usthen bekamen . Nicht vergessen sei das Bühnenbild Ern »
Preußers , das dem grotesken Grund zu des Balletts Rechnung3 ' Dr . Wolfram Waldschmid 1.

der
‘ÄJ ? bU - u Men .^ . wÄ , i „

Deutsches Wissenschaftliches Institut in Budapest .
Budapest . 12 . Febr . . Am Mittwochvormittga fand in bet

Aula der Budapester Universität bte feierliche Eröffnung des
^ ^ wartigen Amt gegründeten unb , ausgestalteten

£ e “ t n r1Hc n I d ) oft 116 e n Instituts durchden dxutichen Gesandten vonErdmannsdorff statt . Bei
der Eröffnungsfeier waren als Ehrengäste von ungarischer
Seite anwesend u . a Ministerpräsident Graf Teleki und
Kultusminister Dr . Hom an .

Luftwaffe Bombentreffer schweren Kalibers in britischen
Truppe » lagern und militärischen Anlagen .

Auf etnem Flugplatz bei Benghast trafen Bomben ab -
S^ k^HkL,̂ !? llze « ge . Kraftwagenkolonnen wurde »
durch ME . -Feuer und Bombenwürfe zersprengt . Kampfflug¬
zeuge griffen de » Flugplatz Luca auf der Insel Malta er¬
folgreich an Bei Luftkämpfeu über der Insel verlor der
lyetnb drei Flugzeuge vom Muster Hurricane .
o , « ort . Mitte januar richteten sich verschiedene erfolgreiche
Luilangtinc deutscher Kampfverbände gegen den Suez -
tonal . Bei diesen kühnen Aligriffsunternehmungen der
deutsMn Luftwaffe wurden Bombentreffer an den Kanal -
einschnltten , an Eeleisanlag en und Hafen -
etnrich tungen erzielt . Wie bereits gemeldet , stellte die
Luftaufklarimg . augerdem zwei aefunkene Sandels -
!.ch ? kfe mitten tu der Fanrtrinne als Ergebnis
dieses Kampfeinsatzes fett . Die Luftbildauswertung ergab
gleichzeitig bedeutende Schiffsansammlungen nördlich und süd¬
lich der Sverrttelle » . Die auf Grund gelaufenen Schiffe haben
demnach zu schweren Stockungen im Schiffsverkehr
durch den Kanal geführt .

,
Ei » UnietTeebootsjäger schoß gestern an der At¬

lantischen Küste ein britisches Bombenflugzeug nach
erfolglosem Bombenwurf ab .

Der Feind flog in der letzten Nacht weder in das Reichs¬
gebiet noch tit die besetzten Gebiete ein .

Drei eigene Flugzeuge werden vermißt .

Massenstreiks in indischen Fabriken
. Kabul , 12 . Febr . ,,Indischen Zeitungsmeldungen zufolge

mutzten die Textilfabriken in Bangalore , die
6000 — 7000 Arbeiter beschäftigen , geschlossen werden , da die Ar¬
beiter seit 20 . Januar in den Streik getreten sind . In Bom¬
bay haben 3 000 Arbeiter der Ei lenbahnreparatur -
w e r k st ä t t e sowie zahlreiche Arbeiter der in der Umgebung
Bombays befindlichen Molkereibetriebe den Streik in¬
folge nicht bewilligter Lohnforderungen erklärt . « Weiter wird
von massenhaften Haussuchungen und zahlreichen Verhaftungen
aus Madras berichtet .

auf die Dauer nicht aufkommen . Tief zum Herzen sprach die
tanitable Melodie des Adagio . In dem echt Beethovenschen Scherzo
mit seiner gegensätzlichen Bewegung bildet das gemütliche Trio
einen Ruhepunkt . Aber im letzten Satz bricht die Wildheit mit
verstärkter Gewalt hervor . Die beiden Künstler spielten mit
Temperament , ohne doch je die klassische Linie zu zerreißen . Dann
kam die Sonate für Violine und Klavier in Es =our op . 18 von
Richard Strauß , die einzige , die er geschrieben hat Es ist ein
Jugendwerk , ein bißchen reißerisch , aber was ihm an Tiefe ab¬
geht , ersetzt es durch Feuer und Brillanz . In dem als „ Impro¬
visation

" bezeichneten Adagio herrscht eine schwelgerische Melodik
vor . Manchmal glaubt man , gewisse Lieder des reifen Strauß
wagten sich mit noch nicht voll geöffneten Knospen hervor . August
Vogt und Albert Nocke brachten das effektvolle Werk
schwungvoll und doch mit absoluter Sicherheit trotz der erheblichen
technischen Schwierigkeiten zu Gehör , so daß der Beifall der zahl¬
reich erschienenen Hörer nicht enden wollte .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

/ . . Das Ballett des Stadttheaters , das wegen feiner vorzüglichen
Leistungen von jeher geschätzt wurde , brachte zwei interessante
Tanzwiele Zunächst sahen und hörten wir „ Klein Idas
B Ium e n " , die wiederholt an den deutschen Buhnen seit der Ur¬
aufführung im Jahre 1916 gegeben wurden . Der Komponist Paul
von Klenau stammt aus Kopenhagen , aber sein Schaffen istmit der deutschen Musik aufs innigste verbunden . Besonders
Thuille , aber auch bis zu einem gewissen Grade Humperdinck
haben ihm Anregungen gegeben . Seine Musik ist dem liebens¬
würdigen Märchen von Andersen , dem die Tanzpantomine ent¬
nommen wurde , angepaßt . Die kleine Ida hat einen Studenten
zum Verehrer , der ihr erzählt , daß die Blumen nachts ein ge -
heimnisoollcs Leben gewinnen und einen Tanz aufführen . Mag
sein , daß die intime Poesie der leicht hingeworfenen Erzählungin der Bühnenverarbeitung vergröbert wurde und ihren Duft
elnhußte . Aber die Musik ist doch zart wie ein Hauch , härmlosgietd ; dem Gegenstand , und besonders ein in der Linie sehr
weicher Walzer prägt sich dem Gedächtnis ein . Die musikalische
Torung des Dirigenten Theo M ö l i ch wurde dem Spiel durch

zurückhaltende Wiedergabe gerecht . Eigenartig
ctn

„ unenoal,et einsetzender Singchor . Backfischhast , vone
-nber Leichtigkeit , war Marga Mohr in der Titelrolle .

Qiiai im c/Ae 1 2 " lieh dem Studenten romantisch schwämerische
Snäblun «»

6
»

1 Us Biedermeier . Spukhaft grotesk , wie aus einer

als sauertöv » !^ ' Sofm £ nn entsprungen , war Herbert Albes015
z? . „ . dstscher , alter Kanzleirat .

Karten , Ä , ,bei bescheidene musikalische Strauß von
Merk aerolstt nachhaltiger gewirkt , wenn nicht ein
r " 2are - das alles nieder chlug . Das Zwischenspiel und

» us bet Oper „ Ein kurzes Leben "
fegte das

a nu e 1 d e galla , unzweifelhaft derK ° ntpomst des modernen Spanien , hat hier ein
fptben ĉhilletndes Tongemälde von wahrhaft fortreibendem

SlV ° n
. Theo Mölich betonte bei feiner ffihC

b .as ' e ®Iement , und ließ das südländische Koloriteines Werkes autleuchien , das fast ganz aus einem elementaren
^

. SHmus von stammender Urwüchsigkeit besteht . Hemmungslosentfesseln sich die künstlerischen Instinkte eines förmlich , für den
Tanz gebotenen Volkes . Auch das Ballett ,T >e t Haube r .laden von Rossini . Refpiabi arbeitet m3
modernen . Effekten , ist aber wesentlich kunstvoller und geistreicherin der Instrumentierung Dte zugrunde gelegte pantonimischeIdee ist freilich bereits etwas abgegriffen und aus Balletts wie
„Coppelia

" und „Puppen,ee "
hinlänglich bekannt . Der Laden¬

besitzet hat kunstvoll gearbeitete Puppen , die sich ganz natürlich
bewegen , wenn manjie aufzieht . Um die Mitternacht erwachen
sie zu einem gespenstischen Leben . Reu ist lediglich der Schluß

ir 412 . Febr . Nach einer fast zweistündigen
Unterredung mrt Roosevelt schilderte Willkie am
Dienstag , tn . der Srtzung des außenvolitifchen Senatsaus -
ichusses seine in England gewonnenen Eindrücke . Er wies auf
die .schweren und herzerschütternde » Ver -
wusiungen tn englischen Industriestädten " hi » und er -
klarte , dag Englands größtes Risiko in der Schiff -
k ab r t liege . In diesem Zusammenhang gab Willkie an .

seit Mai 1940 durchschnittlich 60 000 Tonnen
wöchentlich verloren habe , was dreimal so viel wie
dre Bau rate ausmache . Es sei deshalb vor allem not »
wendig, . alle freie Tonnage England zur Verfügung zuüelle » , insbesondere benötige es noch mehr Zerstörer
Willkie schlug sodann die Dinabme des Enalandhilfegesehes" or

,
empsahl dabei allerdings alle Einschränkungen , welche

geeignet seien irgendwelche unnötigen Vollmachten des - Prä¬sidenten aus dem Gesetz auszumerzen . Er berief sich zur
Begründung vor allem auf die aus dem Munde gewisser
amerikanischer Staatsmänner so oft gehörte Phantasie -
^ ategie , derzuwlge im Falle einer englischen Niederlage
Deutschland sich „ wahrscheinlich wirtschaftlich oder

' Irtartsch gegen Lateinamerika unter möglichst
gleichzeitigem

^
sitdlrchen Vorstoß Japans " wenden werde .

Ballettabend im Mainzer Sladttheater

39«
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Wiesbadener Aachrlchtm
„ Tag der deutschen Polizei

"

Plakate und Postkarten schuf der Mainzer Künstler
Robert Seyfried .

Der Reichsführer - ff und Chef der Deutschen Polizei hat
auch in diesem Jahre wieder die deutsche Polizei und ihre
Hilfsorganisationen zum ..Tag derDeutfchenPolizei "
am 15 . und . 16 . Februar ausgerufen . Die Männer der Ord -
nungsponzel und Gendarmerie , der Sicherheitsvolizei . der
Feuerschutmolizei und der Technischen Nothilfe werden die in
jle vom Reichssuhrer gesetzten Erwartungen in gewohntem
Pflichtbewugtsein erfüllen . In Erinnerung an den stolzen
Erfolg des Voriahres werden sie am „ Tag der Deutschen
Polizei 1941 ‘ der im Zeichen des Kriegseinsatzes der For¬
mationen steht , Vorbild sein für persönlichen Einsatz und
Opferbereitschait . Für sie ilt dies eine Selbitverstänölichkeit .
Denn ihre freudige Einsatzbereitschaft haben sie bewiesen , sei
es . in der Heimat , sei es auf fremdem Boden . Viele Ser
Manner tun weit von der Heimat ihren schweren Dienst , im
Olten , wo die deutsche Polizei im Kampf gegen polnisches Ver¬
brechertum besonders schwere Aufgaben zu lösen hatte , im
hoben Norden oder im Westen , überall liehen , mit mannig¬
fachen . Aufgaben betraut , die Bataillone der Polizei und
Polizeireserve .
. , 3 .n Wort und Karikatur hat man im Ausland oft die
deutsche Polizei herabzusetzen versucht . Wir haben uns schon
seit langem daran gewöhnt , in ihr den F r e u n d und Helfer
8u sehen . Wie es der Führer in einer Rede am „ Parteitag

< 1

. ? ■

"ST ' K

j

! ■
L öe

H
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* 1

der Arbeit " aussprach . ist der Mann der deutschen Polizei als
Repräsentant des Staates zugleich der beste Freund des Volkes ,
aber auch der unerbittlichste Vertreter dieser Volksgemeinschaft
gegenüber jenen asozialen Elementen , die stch an ihr versün¬
digen , Dan stch die deutsche Polizei die Herzen des Volkes nm
wahriten Sinne des Wortes erobert bat . das hat das Sammel¬
ergebnis am „ Tage der Deutschen Polizei " des vergangenen
Jahres bewiesen . Auch im Ausland muß man allmählich die
Verlogenheit der Darstellung einer verhetzenden Propaganda
erkennen . Das zeigten am eindringlichsten Veranstaltungen
der deutschen Ordnunasvolizei am 11 . Januar 1941 in einigen
Städten in den Niederländern bei denen 5 000 arme hollän¬
dische Kinder Gäste der deutschen Polizei waren .

Am „ Tag der Deutschen Polizei 1941 “ wird in den ein -
ielnen Standorten in einer feierlichen Ebrung der gefallenen
Offiziere und Männer gedacht werden . Wir alle wollen uns
dieser Opfer an dem Ehrentage der Polizei würdig erweisen .

Außer den bekannten und beliebten Veranstaltungen , die
weiteste Kreise mit den Polizeiaufgaben vertraut machen

wollen , werden Abzeichen und Postkarten verkauft werden . Die
Entwürfe zu diesen Karten , die auch als Plakate alle zur
Pflicht rufen , stammen von dem bekannten Mainzer Künst¬
ler Robert Seyfried . Seyfried , der im Auftrage des
Reichsführers - ff und Ebefs der Deutschen Polizei sowie des
Generals D a l u e g e in Berlin Bilder vor allem für die Aus¬
gestaltung von Polizeikasernen malt , wurde diese ehrenvolle
Arbeit als Sonderauftrag erteilt .

Wir kennen die lebensstarken Darstellungen Robert Sey¬
frieds von vielen Gemälden , wie er ste im vergangenen Jahre

-

. .

■■

- .

-

■

in einer Sonderausstelluna in der Industrie - und Handels¬
kammer Mainz zeigte . Mit den Reproduktionen der Karten
können wir nur einen schwachen Eindruck vermitteln . Neben
der kraftvollen Linienführung ist es die stchere und abgestimmte
Farbgebung , die alle Bilder Seyfrieds kennzeichnet .

Die erste Karte zeigt einen Mann des Sicherheitsdienstes
( SD ) , in festen Händen die entrollte schwarze Fahne mit denn
Runen der tt . Hoch über das weite gesicherte Land zeigt ein
roter Adler , die Fänge mit den scharfen Krallen bereit , auf
jeden Feind mit vernichtender Wucht niederzustotzen .

Die zweite Karte zeigt zwei Männer der Ordnunasvolizei
und der Gendarmerie . Auch sie stehen vor der entrollten Fahne
mit der gleichen festen Entschlossenheit . ( Siebe „ W . T .

" v .
10 . 2 . 1941 . )

Schließlich zeigt die dritte Karte vor dem nächtlichen , von
Scheinwerfern durchfurchten Himmel einen Mann der Feuer -
schutzvolizei und einen Kameraden der Technischen Nothilse .
In ihrem Schutz liegt friedlich die deutsche Stadt . Mag auch
Stirn und Arm des Mannes der Teno einen Verband tragen ,
ein trotziger Kampfgeist scheint den Schmerz vergessen zu
machen .

So hat Robert Seyfried auf diesen drei Karten und
Plakaten die Männer der deutschen Polizei dargestellt , zu¬
gleich ihren Geist im Kriegseinsatz . Ob brausen im Feld , ob
hier in der Heimat , überall stehen sie stets kampfbereit wie
eine feste Mauer . B .

*

Am 15 . 2 . 1941 in der Zeit von 14,00 bis 16,30 Uhr . sowie
am 16 . 2 . 1941 von 9 bis 11 Uhr und von 13 bis 15 . Un ; findet

- Kinderreiten in der gedeckten Reithalle der Schutzpolizei Wies¬
baden ( Schlön — Eingang EraHenstratze ) statt .

Die Technische Nothilfe fuhrt auf dem Luisenvlatz am
15 . 2 . 1941 in der Zeit von 15,00 bis 16,00 Uhr Trickspren -
gungen durch .

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen , daß die Eintritts¬
karten für den „ Bunten Nachmittag “ am 16 . 2 . 1941 int Pau -
linenschlößchen restlos ausverkauft sind .

Musik - und Vortragsabende

Der gute Geift der Atmung torgäne

In Drogerien .
o. Apotheken !

Die Arbeit der DAF . im Kriege
Gemeinschaftsdenken , vornehmster Garant des Sieges .

Im Rahmen des zweiten Schulungsabends für Be -
triebsjugendwatter und -walterinnen sprach am Mittwoch¬
abend im Roten Saal des Kurhauses Eanredner Steiner -

ffrankfurt a . M . Der Aufgabenkreis der Deutschen Arbeits -
ront , der im Frieden schon weit gespannt gewesen ist , ist

durch die Anforderungen des Krieges noch weiter gewachsen .
Von der Berufserziehung und Nachwuchsförderung aus¬
gehend , die bei dem zu erwartenden Aufschwung der Wirt¬
schaft nach dem Kriege einer der ausschlaggebendsten Fak¬
toren für die volle Leistungsfähigkeit der Nation sein wird ,
wußte der Redner an zahlreichen Beispielen immer wieder
aufzuzeigen , daß das Ziel , das der Führer der DAF gestellt
hat , eine wirkliche Volks - und Leistungsgemeinschaft zu
schaffen , nach wie vor und erst recht im Kriege unperrüdt
und unverfälscht fortbestehe . Die Umstellung der Betriebe
von der Friedens - auf die Kriegsarbeit war nur eines der
vielen Probleme , die von der DÄF gemeistert wurden , Nun
erwies sich die ganze vor dem Krieg geleistete Arbeit als
außerordentlich segensreich Der Betrieb und die Betriebs¬
gemeinschaft als eine Einheit , die jeweils als wichtiges Teil
im Ganzen der Nation verpflichtet und verschworen ist , und
in ihr der schaffende Mensch , dessen Arbeit nicht allein , son¬
dern auch dessen Wohlergehen im Rahmen seines Volkes ,
stehen darum im Vordergrund aller sozialpolitischen und
arbeitsrechtlichen Erwägungen . Der Redner wies hier aut
die Zusammenarbeit aller dafür in Frage kommenden
Stellen hin , auf die Stellung des Betriebsobmannes , der
dafür zu sorgen habe , daß die nationalsozialistische Welt¬
anschauung restlos und stahlhart erhalten zu bleiben habe

und auf die Stellung des Jugendlichen int Betrieb , für den
gerade im Kriege noch stärker als für jeden anderen Haltung
und Disziplin oberstes Gesetz sein müßten Er betonte weiter
die Einrichtung des Postens der sozialen Betriebsarbeiterin ,
überall dort , wo zahlreiche Frauen beschäftigt seien . In
diesem Zusammenhang würdigte Pg . Steiner die Opfer , die
gerade heute ' viele werktätige Frauen bringen . „ Schönheit
der Arbeit “ und die damit verbundene Ausgestaltung des
Arbeitsplatzes dürfe nicht vernachlässigt werden und vor
allem sei den Fragen der Volksgesundheit besondere Auf¬
merksamkeit zu widmen . Immer wieder bewies Gauredner
Steiner an Fällen aus seiner Praxis , daß gerade unser So¬
zialismus entscheidend dazu beitrage , den Erfordernissen
des Krieges ganz anders zu begegnen als dies int Weltkrieg
der Fall gewesen sei . Er rotes hier auf die Zwangsbewirt¬
schaftung hin . auf die Ausschaltung alles Profitdenkensund
wußte feinen Worten durch eingeflochtene Vorkommnisse aus
dem Alltag lebendig zu gestalten und zu beweisen , daß die
Weltanschauung des Führers alle Werkstätten und Fabriken
mit ihrem Geiste durchdringt , daß der Soldat an der Front
und der Arbeiter wie die Arbeiterin in der Heimat eine
Ginbxit bilden , die alle vom gleichen Willen beseelt sind , vom
Willen zum Siege . E .

* » Waren die stau fischen Kaiser Mehrer oder Minderer
der Reichseinheit ? " Zu dieser historisch bedeutungsvollen ,
einer wissenschaftlichen .Erörterung bisher kaum unteiWBenen
Frage nahm Professor P . Kirn - Frankfurt a . M . in
einer Versammlung des Vereins lür Nassauische Altertums¬
kunde und Eeschichts ' orschuug int Saale des Hotels Metropole
Stellung . Professor Kims Vortrag über .Die Verdienste
der . staufischen Kaiser um das Deutsche Reich “

.
ebemo relie ( ni ) rote wissenschaftlich sorgfältig unterbaut , fand ,
um es gleich vorweg zu nehmen , den ungeteilten , starken Bei -
tall der überaus zahlreichen Zuhörer und zwang den Freund
der Geschichte , sein Urteil über diese Epoche unserer Ges -lu -l- te
gründlich zu überprüfen und umzugestalten . Die staufischen
Monumentalbauten der Dome zu Bambera und Naumburg ,
die Bildwerke der damaligen Zeit künden von einem Herren¬
bewußtsein des stanfischm Menschen unvergleichlicher Art Zu
dieser gefühlsmäßigen Erkenntnis steht die geschichtliche Dar¬
stellung der Staufenzeit unserer Handbücher in unvereinbarem
Widerspruch . Man zeibt diese Kaiser der Schuld

'
des Versalls

des Deutschen Reiches ' über ihre Jtalienvolitik hätten ste die
wichtigeren Verbältniste in Deutichland aus den Äugen ver¬
loren . dem Papste und dem deutschen Klerus gegenüber feien
Re . itets zu Konzessionen bereit gewesen die Rechte des Kaisers
waren von ihnen den Fürsten des Reiches ausgehändigt . die
Kolonifation des Ostens aufgeaeben und die Siedlung inner -

Gestern noch heiser . Heule
schon heiter , weil die Heiser¬
keit verschwunden ist . Wulfen
Sie noch nicht , dafj Gutol so

prompt wirkt ?

/
mit aktivem Sausrltotf jjffli

Kampf und Sieg im Film
Der unbekannte Soldat in der Hauptrolle . ,

Ab morgen Freitag gelaugt in Wiesbaden
der große Dokumentarfilm des deutschen Heeres „ Sieg
im Westen “ zur Aufführung . Das gewaltige Kriegs¬
geschehen im Westen , das von der Kamera des Kriegsbe¬
richters mitten im Kampfe festgehalten wurde , rollt hier
in eindrucksvollsten Bildern vor den Augen des Zuschauers
ab und läßt ihn Kampf und Sieg des deutschen Soldaten
miterleben . ( Schriftltg .)

In 6 Wochen haben die Kriegsberichter des deutschen
Heeres insgesamt 600 Kilometer Film vom Kriegsgeschehen
im Westen gedreht . Sie haben mit diesen 600 Kilometer
einen Befehl ausgeführt , der sie vom ersten Augenblick des
Kampfes an bannt : die Heimat braucht den großen Film vom
unbekannten Soldaten . Mit diesem Befehl sind die feldgrauen
Kameramänner über die Grenze gegangen , stnd ste hineinge¬
fahren in die Schlachten dieses Krieges , haben aus den Seh¬
schlitzen und Luken des Panzers ihre Aufnahmen gedreht .
Wieviele Kameramänner es waren ? Wir wist en es nicht , ihre
Namen sieben unter den Namen der tausend deutschen Sol¬
daten . ste sind unbekannte Soldaten wie die mit der Wa " e .
Aber eines misten wir : ste haben ihren Auftrag tn einzig -
art ' ger Form erfüllt . Der Dokumentarfilm des freere * der
diesen 600 Kilometer die aualitativ hochwertigsten Bilder
entnahm , ist hierfür ein schlüssiger Beweis .

Man glaubt wirklich , wenn dies ganze Geschehen des
Kammes noch einmal vorbeirollt vor denoAuoen des Felb ' ug -
teilnehmers . zusammen mit den anderen unbekannten Sol¬
daten nach vorn zu stürmen , zusammen mit ihnen auf Stoß¬
trupp - und Soähtruvvunternebmen zu aehen . zusammen mit
ihnen durch die drei schwer befestigten Gürtel der Weygandt -
linie zu brechen , durch die Front der Stahlrohre . Eisendrähte
und Minensperren . Man sieht , wie sich die Soldaten Meter
um Meter vorarbeiten . Wohl war es nicht der Abschnitt , den
wir selbst erlebt haben . Aber es war dort um nichts anders
als Bei uns im Nachbarabschnitt oder an den vielen anderen
Abschnitten der deutschen Westfront . Überall kämpfte der
gleiche kampferprobte , mutige , stürmende , siegende und ster¬
bende deutsche Soldat , der hier in diesem Film die Hauotrolle
übernimmt : also kein Star steht im Mittelpunkt des Gesche¬
hens . keine rührende Liebesgeschichte fesselt den Zuschauer ,
sondern einzig und allein eine bis zur Atemlosigkeit aefteigerte
Dramatik , die die Wiedergabe der unmittelbaren Wirklichkeit
öaritellt .

Freilich das Gefühl bleibt eigenartig , vor der Leinwand
zu sitzen , all dies Geschehen mitzuerleben und doch nicht , wie
bisher , mit der Handgranate , mit der Pistole , mit dem Ka¬
rabiner in der Hand mit oorstürmen zu können , sondern plötz¬
lich in die passive Rolle des Zuschauers gedrängt zu werden .
Eines aber hat die Rolle der Pastivität für stch : man erlebt
den Krieg noch einmal , und zwar aus einer anderen Per¬
spektive . und man bekommt das bestätigt , was man jeden Tag .
jede Stunde draußen gefühlt hat : Die ausschlaggebende Rolls
des unbekannten deutschen Soldaten . Dr . v . Imhoff .

--------------- i .
. . — Wir gedenken am 13 . Februar : des 1883 zu Vene¬
dig verstorbenen Tondichters Richard Wagner . Sein Leben
war Kampf um seine Kunst . Seine Musik erklingt heute in
unseren Konzertsälen , seine Werke sind von unseren Bühnen
nicht . mehr wegzudenken : er wurde am 22 . Mai 1813 zu
Leipzig geboren . — 1848 erblickte in Breslau der General «
feldmarschall Hermann von Eichhorn das Licht der Welt .
Er kämpfte 1866 und 1870/71 mit . Im Weltkrieg war er
werft Führer der 10 . Armee , seit 1916 auch der Heeresgruppe
Eichhorn . Am 30 . Juli 1918 wurde er zu Kiew ermordet .

— Aus dem alten Wiesbaden . „ Aus den Beschlüsten des
Eemeinderaths : Zu dem Gesuche des Badbesitzers Carl Wil¬
helm Euckuck von hier um Gewährung des erforderlichen
Schutzes zur Aufrechterhaltung der ihm f. Zt . ertheilteiOCon -
cesston zur Ableitung eines Wasterstrables aus dem Nero -
tbalbache zum Triebe eines , Pumvenroerkes auf seinem im
Nerothale unterhalb der Löwenherz ' fchen Kaltwaster -
anstalt belesene Etablissements soll Abweisung bean¬
tragt werden , da der Gemeinderath das Gesuch für voll¬
ständig unbegründet erachte , indem es bis jetzt eine oen
Gesuchsteller beeinträchtigende Anlage noch nicht gemacht sei
und den Bleichern und Gärtnern nicht verwehrt werden
könne , das Master des Nerothalbaches zum Begießen von
Wasche und Ländereien zu verwenden .

“

,
— Jabkeslmiwtversammlung der Bbotogravbifchen Ge -

fellfchaft . Am Mittwochabend hielt die Bfjotographische Ge¬
sellschaft Wiesbaden im Sälchen der Wirtschaft „ Berliner
Weiße ihre Jahreshauptversammlung unter dem
Vorntz von Lehrer Evelbauer ab . Dem Vorstand wurde bas
Vertrauen ausgesprochen , bem Kassenwart Entlastung erteilt .
Photograph Strciuch verlas ben Jahresbericht , aus bem her -
vorging . baß bie Vereinigungn nun . 1901 gegrünbet . 40 Jahre
besteht unb gegenwärtig 50 Mitglieder zählt ' T »» Abend
mürbe eingefeitet durch einen Fachvortrog des Kassenwarts
Sohrn , „ Kleinbildrevroduktionen von Dias "

, der für Be¬
rufsphotographen und Amateure manches Neue brachte , Farb -
r- - - Mitnl ede - ( T ' t . Bob PDr . « .bnecko . L - b - er
Evelbauer u . a . ) gelangten nach Schluß des geschö -tlichen Teils
in großer Zahl zur Vorführung . Winterliche Motive waren
bevorzugt und teilweise in farblicher Hinsicht Wirkungen er¬
zielt . wie sie vor zwei Jahren noch nicht möglich waren . Unter
den Bildern befanden stch auch die eines Urlaubers , der Far -
benobotos aus Belgien und Frankreich von großer Eindring¬
lichkeit beigesteuert hatte .

— Wiesbadener Gericktsfaal . Eine Milchverteilerin aus
Delkenheim hatte Vollmilch durch Zusatz von Magermilch bis
zu 15 Prozent ..verlängert “

. Als Entschuldiauna führte ste vor
dem Einzelrichter an , daß ihr an jenem Tage , an dem die
Kontrolle vorgenommen wurde , eine Kanne mit Vollmilch
leck geworden fei . Darum habe ste als Erlaß vorübergehend
eine Kanne benutzt . . in der wohl noch ein Rest Magermilch vor -
banden gewesen wäre . Hierdurch fei es bann wohl zu der
M ' lchfalschung gekommen . Tas Gericht schenkte dieser Ein¬
lastung keinen Glauben . D ' e Angeklagte , deren Mann vor
einiger Zeit wegen der gleichen Lebensmittelfälsch - ng Mtra ?t
Aurde . erhielt eine Gefängnisstrafe von sechs Wochen und
200 RM Geldstrafe .

— Unfälle . In einem Haufe der Kl r chg a ! f
'
e stolperte

eine altere Frau , an einer Schwelle und zog sich bei dem Fall
so erhebliche Knieverletzungen zu . daß ste in ärztliche Behand¬
lung gebracht werden mußte . — Ecke Rhein - unb Wil -
b e l m .st r a n e verlor ein Rabler bie Gewalt über fein Rad
JL™! Itunte . Er zog sich einen Armbruch zu unb mußte in bie
Städtischen Krankenanstalten übergeführt werden .

Werderstr . 3

halt der Reichsgrenzen vernachlässigt worden . Diese Dar -
JuJr ’Ksr * '

c einer . falschen Einstellung , in bem ste
einesteils abgeschlossene hiitorische Entwicklungen früherer
pctt als bur * bie Staufer herbeigeführt . unb anbernfeits spä -
™ .e,n - ~ erraH zu unrecht als durch sie veranlaßt det - a et .Mit Spannung folgte Bann die Hörerschaft dem Nachweis , daßdie Staufer infonberheit Friedrich I . und Friedrich II nie «
ntais vor dem Papste aus innerer Überzeugung kapituliert
Haven , sondern das nur politische Notlage sie zu einem vor¬
übergehenden Verzicht bewegen konnte , daß ste aber den Ver -
luit bei günstigeren Verhältnissen wieder auszugleichen redlichund oft mit Ertola bemüht waren . Wie scharf die kirchlichen
Herren m Deutschland zur Reichskriegssteuer herangezogen
5durben erglbt stch aus der Chronik des Klosters Lorsch unddie Machtfulle de -- K " H -- der Lande - ^ r -- tn 6 - st .bem Elsaß in der Mark Meißen und in Ostreich mar ließ den
kühnen Plan einer neuen Reichsverfassung entstehen , die das

Donnerstag Verdunkelung von 18 .41 — 8 .41 llhr

Altpa iier • Metahe » Alteisen

Heinrich Gauer
Telefon 24588



Donnerstag , 13 . Februar 1941 Wiesbadener Tagblatt Nr . 37 Seite 5

Mus Gau und Provinz

NIVEAI

Für die uns anläßlich unserer goldenen

7H1VEAV
lV creme !

je 5 000 RM auf die Nummer 93 613 ; 24 Gewinne zu ie 3 000
RM auf bte Nummern 26 797 . 30 621 . 142 589 . 229 300 . 296 836 .
389 348 . 395 302 . 395 568 .

Naß - Kalt : jetzt
Nivea -Creme erhält
Ihre Haut glatt und

geschmeidig u . macht
sie wt <16r $tQrtdsfähig

gegen Wind u. Wetter .

W .- Schierftein . Auch in diesem Jabre wurden Buschobst -»
vflanzungen angelegt , mit denen man gute Erfahrungen ge¬
macht bat .

W .- Erbenbeim . 2m „ Schwanen
" hielt die Krieger - und

Militärkameradschaft ihre Jahreshauvtversammlung .
Kameradschaftsführer Schwenk gab einen kurzen Rückblick .
Der Bericht des Kassierers K . Sommer lieh eine korrekte
Kassenführung erkennen , was auch Rechnungsprüfer Kam .
Eeih in seinem Entlastungsantrag bekundete . Das Ovfer -
schiehen der Kameradschaft beginnt am kommenden Sonntag
und wird an den beiden folgenden Sonntagen fortgesetzt .
Schiehwart , Kamerad Karl Müller , wurde mit den Vor¬
arbeiten dafür betraut . Der Kameradschaftsführer gab
dann noch einige Rundschreiben bekannt . — Zum Leutnant
befördert wurde der Oberfeldwebel bei der Luftwaffe ,
» ermann Vogt .

— Datsche Reichslotterie . In der Vormittagsziehung
vom 11 . Febr . fielen 3 Gewinne zu je 30 000 RM auf di «
Nummer 185 258 , 3 Gewinne zu je 10 000 RM auf die Nummer
288 370 . 6 Gewinne zu je 5000 R auf die Nummern 54 148
und 226 272 . 3 Gewinne zu je 4 000 RM auf die Nummer
108 729 . 21 Gewinne zu je 3000 RM auf die Nummern 216 526 .
267144 , 293177 . 333 206 . 364 597 , 377170 , 383 510 . — In der
Nachmittagsziebung fielen 15 Gewinne zu je 4 000 RM auf
die Nummern 109 671 . 116 809 . 267 923 . 275 608 . 395 344 ; 3 Ge¬
winne zu ie 3 000 RM auf die Nummer 66 272 : 39 Gewinne
zu re 2 000 RM auf die Nummern 1R486 . 35 933 . 43 164 . 47 222 .
109 022 . 113 621 . 129 057 . 136 086 . 187 938 . 278 907 . 334 551 ,
365178 . 369 015 . — In der Vormittaasziehuna vom 12 . Febr .
fielen 3 Gewinne zu je 40 000 RM auf die Nummer 343 285 ; ,
3 Gewinne zu ie 20 000 RM auf die Nummer 190 641 : 9 Ge¬
winne zu ie 5 000 RM auf die Nummern 1384 . 215 569 . 327 963 :
6 Gewinne zu je 4 000 RM auf die Nummern 34 657 . 339 181 :
24 Gewinne zu je 3 000 RM auf die Nummern 33 965 . 156 168 ,
195464 . 203 087 . 219232 . 223 084 . 367 1431 395 276 . — In der
Nachmittagsziebung fielen 12 Gewinne zu je 10 000 RM auf
die Nummern 48 867 . 177 015 . 245 972 . 305 125 ; 3 Gewinne zu

Der Reichsminister der Finanzen hat
jen , dah mit einer Aufwertung

nen Umständen zu rechnen ist .
Berliner Börse vom 13 . Februar . Die Kurse bröckelten über¬

wiegend leicht ab ; wiederum erhielten zahlreiche Papiere eine
Strichnotiz . Wie stets bei einer derartigen Marktenge hing die
Kursgestaltung vielfach von Zufällen ab . Reichsaltbesitzanleihe
158 % gegen 158 % am Vortage . '

Verbot des Börsenhandels in verschiedenen ehemaligen öster¬
reichischen Wertpapieren . Gemäß § 1 Absatz 4 der Börsen¬
ordnung ist unter Hinweis auf § 25 der Börsenordnung der Ab -
schluh von Geschäften in ehemaliger österreichischer Kriegsanleihe ,
Wiener Verkehrsanleihe und österreichischen Vorkriegspfandbriesen
untersagt worden . D : : ---- 1 ■

wiederholt darauf hingewiesen ,
dieser Papiere unter keine

Briefmarder in Wiesbaden .
Frankfurt a . M „ 13 . Febr . Albert und Ernst , zwei Neun -

zebnlabnge aus W .- Biebrich . kamen an einem Abend im Ja¬
nuar aus einem Kino in ' Wiesbaden und entdeckten an einem
Postwagen vor dem Bahnpostamt , dah dort an einem Leder¬
riemen ein Bund Schlüssel bing . Albert war es um den schö¬
nen Riemenn zu tun . aber er nahm nicht nur den Riemen ,
sondern auch die Schlüssel mit . Unter ihnen befand sich auch
ein Schluifel . der . wie man bald festaeitellt batte , die Post -
bnetkasten schloß . In der Folgezeit beraubte man ge -
rn e i n s ch a t t l i ch . später sogar unter Mithilfe eines gleich¬
altrigen Burschen aus Biebrich , die Postkästen ihres Inhalts ,
wobei man es auf Zigaretten und Briefmarken abgesehen
batte . Was die Täter dabei in Wirklichkeit erbeuteten , war
geradezu kümmerlich und stand in keinem Verhältnis zu dem
Risiko , das sie dabei eingingen . Immerhin sind durch das ver¬
brecherische Treiben der Leute auch Feldvostsendungen dem
Verkehr entzogen worden . In einem Brief fanden sich zwei
Verrechnungsschecks über zusammen etwa 1000 RM . Der eine
Tater warf die Schecks auf einer Eisenbahnfahrt aus dem Zuge .
Die drei lunaen Burschen , die noch nicht bestraft waren ,
mußten letzt vor dem Sondergericht Frankfurt erscheinen . Hier
kam zur Sprache . Daß etwa 40 bis 50 Briefkästen unbefugt ge¬
leert worden sind . Die Anklage erachtete die Angeschuldioten
als Volksschädlinge , die unter Ausnutzung der Ver¬
dunkelung handelten . Das Gericht berücksichtigte bei der
Strafzumessung , daß die Angeklagten noch unreife Menschen
und noch nicht typische Verbrecher sind . Albert wurde zu
2 % Jahren . Ernst zu zwei Jahren Eefänanis und
der dritte Angeklagte zu fünf Monaten Gefängnis
verurteilt .

. — Wallau , 13 . Febr , Vor der zuständigen Prüfungs -
kommisiwn bestand der Müllerlebrling Otto Kramer feine
Gesellenprüfung . — Seinen 82 . Geburtstag feierte Peter
M e f f e rt .

— Masienheim , 13 Febr Zum Unteroffizier befördert
wurde der Gefreite Wilhelm Jung .

Wablkarfertum . die Ursache alles Übels , in eine erbliche Mon¬
archie umwandelte . Eine Vernachlässigung der Kolonisation
des Ostens den Staufern vorzuwerftir ist nur dann möglich
wenn man vergißt , daß das böhmische Waldaebiet . ganz Schle¬
sien dem Reiche angegliedert und not allem das preußische
Ordens ^ Nd durch Hermann von Salza , dem treuen Ratgeber
Friedrichs n . dem Deutschtum erschlossen wurden . Vor allem
aber war von einschneidender Bedeutung für Deutschland die
Ordnung des , Relchsfinanzwesens . und gerade ein darauf be¬
züglicher archivoler Fund bat in Verbindung mit den For¬
schungen bes Studienrätes Wellers - Stuttgart die
,
- tfluserzeil tn einem ganz neuen Lichte erscheinen lassen . Die^ ? ! ^!E ^ buerordnung von 1240 oder 1241 gibt unerwartete Aui -
schlusie über die „ damaliae Verwaltung Deutschlands , undWellers Studien über d ' e Entstehung der fr » - - - , Banernne --
memden erbrachten den Nachweis einer umfasienden inneren
Kolonisation der Staufer . Wenn ein tragisches Geschick ihre
großen Plane nicht zur Verwirklichung kommen lieft , dann lag

m erster Lmie daran , daß die Dezentralisation des
Reiches schon zu weit fortgeschritten war . — Studienrat F A
Echmidt leitete die Versammlung und konnte aus der Ge -
imilbte der Burgen von Runkel und Merenbera auch für un -
sire Heimat den Nachweis für die Richtigkeit der Kirnschen
Darlegunaen erbringen . _______

_ n
'

— Verkehrsunfall . Am Mittwochabend wurde in der
Wilhelnistratze Ecke Luisenstraße , ein Fußgänger beim Über¬
schreiten der Fahrbahn von einem Personenkraftwagen an -
gefahren und zu Boden geworfen . Der Fußgänger erlitt
einen Untershenkelbruch , einen Schlüsselbeinbruch und Kopf¬
verletzungen . Er wurde sofort in ein Krankenhaus einge -
liefert . Die Schuld trifft den Fußgänger , da er beim Über¬
schreiten der Fahrbahn die nötige Vorsicht außer acht ließ .

— Schlechter Scherz leichtsinniger Burschen . In einem
bause der Wil h e l m ft raße wurden zwei halbwüchsige
Buricheu gestellt , nachdem sie brennendes Papier in eine
Portierloge geworfen hatten und dann davongelausen
waren . Derartiger Unfug , der erheblichen Schaden anrichten
kann , wenn er nicht sofort entdeckt wird , muß streng bestraft
werden .

. — Goldene Hochzeit . Am Dienstag voriger Woche
feierten die Eheleute Kaspar Groß und Frau . Marie geb .
Arnold . Kiedricher Straße 9 , das Fest der goldenen Hochzeit .
Kaspar Groß ist 74 Jahre , seine Gattin , die 13 Kindern das
Leben schenkte , und Inhaberin des Goldenen Ebrenkreuzes
der Deutschen Mutter ist . ein Jahr jünger . Urkunden des
Führers , des Polizeipräsidenten und des Kulturamtes
ehrten das greise Paar .

— Hohes . Alter . Gastwirt August Seibel begeht am
Donnerstag seinen 70 . Geburtstag . Er ist über 40 Jahre Be¬
zieher des „Wiesbadener Tagblatts ^

.
Der Film - Volkstaa am kommenden Sonntag . Arn kom¬

menden Sonntag , dem 16 . Febr .. findet als Ausklana der
Kriegstagung der Reichsiilmkammer in Berlin der Film -
Volkstag 1941 im ganzen Deutschen Reich statt . Gegen die
Entrichtung einer Gebühr von 10 Pfennigen werden alle Volks -
aenosien Gelegenheit haben , die schönsten Spitzenfilme des
deutschen Filmschaffens zu sehen . Solcherart soll der Volkstag
einen Querschnitt geben über die Fortschritte des Filmschaffens
in den letzten Jahren .

i
Wiesbadener Künstler auswärts . Bei einem Konzert

des Stadt . Muslkvereins Soest wirkte die hiesige Sopranistin
Frau Gisela Kuß - Tbomae als Sopranistin mit . Ihr Vor¬
trag von Franz Schubert - und Hugo Wolf - Liedern wurde
von der dortigen Presie und dem Publikum anerkennend ge¬
würdigt . fMveuksltze strbeitssrontAA

NS, - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

Wanderung der Drtswaltung West

sroeiten Platz . Dritter wurde Bob „ Alpenland " von derselben
Motorgruppe wie der Siegerbob „Hochland " mit einer Gesamtzeit
von 2 :32,22 Min . Bob „ Thüringen 8“ wurde distanziert .

•fr
Sie Deutsche Handballmei st erschaff wird auch

1941 nach dem Pokalsystem abgewickelt . Die Vorrunde beginnt
am 20 . April , das Endspiel steigt am 29 . Juni .

Wirt schäft steil

Wieder . Bobrennen in Innsbruck
3m Rahmen der RSKK .-Wintersportkämpse 1941 begannen

am Dienstag auf der Bobbahn von Jgls über Innsbruck die
nationalen und internationalen Bobrennen , die vom National¬
sozialistischen Krastfahrerkorps und dem Deutschen Bob - und
Schlittensportverband gemeinsam veranstaltet werden . 15 Mann - \
schäften gingen im RSKK .-Zweier -Bobrennen an den Start Wie
zu erwarten , siegte der Bob „ Hochland " mit dem deutschen Meister
RSKK .-Obertruppführer Kilian als Lenker und RSKK .-Ober -
scharführer Franz Kremser als Bremser ( Gesamtzeit von zwei
Minuten 22 89 Sekunden ) . Die 1300 Meter lange Strecke wurde
im ersten Laus in 1 :11,67 Min ., im zweiten in 1 :11,33 Min .
zurückgelegt . Bob „ Hubs " von der Motorgruppe Sachsen mit
Brüne und Lenzen kamen in 2 :26,15 Min . Gesamtzeit auf den

Frankfurter Börse vom 13 . Februar . Die Umsatztätigkeit hie »
sich weiter in engen Grenzen . Die Kurse waren nicht ganz ein¬
heitlich . Gedrückt lagen u . a . Berger mit minus 2 % ■ Am Kassa -
Markt zogen Kahlgrundeisenbahn nochmals 2 % % an , dagegen
Schösferhof minus 3 % . Renten freundlich und wenig verändert .
Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 12 . Februar . Berlin : Kali -Chemie 205 % ,
Vereinigte Stahl 151 % , Farben 205 , Reichsaltbesitzanleihe 158 % ,
Gemeindeumschuldung 101 % ; Frankfurt : AG . für Verkehr
171 , Rheinmetall 169 % , Felten 201 , Daimler 189 , Farben 205 ,
Scherdeanstalt 304 , Vereinigte Stahl 152 , Siidd . Zucker 268 Am
Rentenmarkt : Steuergutscheine I 110 % , späte Schuldbuchforde¬
rungen 103 % , 4 % Rentenbankablösungen 101 % . 3m Freiverkehr -
Rastatter Waggon 137 % , Dingler 148 bis 149 , Vereinigte Fränk
Schuh 109 % , Kupferberg Sekt 175 . Am Kassamarkt : Gebr . Adt
117 , Kahlgrundei | enbahn 77 , Schwartzstorchen 180 .

Sonntag , 16 . Febr . 1941 : Ab Stadt , Chausseehaus , Schlangenbad ,
Hallgarter Zange , Hallgarten , Hattenheim . Treffpunkt 8 .80 Uhr ,

U'stenÄ'
Pf

^ Unb Zletenring . Marschzeit 6 % Stunden . Fahrt -

vrtswaltuiiq :j>ai >! hach

Frestag , 14 . Febr . 1941 , abends 8.30 Uhr , findet auf bet Dienst -
stelle eine Amtswalterfitzung statt .

1

Am 11 . Februar verschied plötzlich und unerwartet meine
liebe Frau und Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Mina Gruber
, geb . Quint

im 43 . Lebensjahr .
Im Namen der Hinterbliebenen :

August Gruber u . Tochter

Hochzeit übersandten Glück - und Segens¬
wünsche und Geschenke sagen wir hiermit
unseren verbindlichsten Dank .

Kaspar Große u . Frau
Maria , geb . Arnold

Wiesbaden , den 12 . Februar 1941
Kiedricher Str . 9,1 .

Die glückliche Geburt ihres Stammhalter *

DIETMAR . ERICH

zeigen in dankbarer Freude an

Hertha Kugler , geb . Krüger

Erich Kugler , Leutnant ( T )
nebst Verwandten .

Wiesb .- Dotzheim , den 12 . Februar 1941 .
Wiesbadener Str . 35

Die Beerdigung findet Freitag , den 14 . Februar , 14 .30 Uhr
von der Leichenhalle Wiesb .- Dotzheim aus statt .

Gestern verschied unerwartet unser lieber Bruder , Schwaaer
und O ^ ikel »

Oberpostschaffner a . D .

August Debus
im 70 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 12 . Februar 1941 .

Lebensmahre

Kinderaufnahmen

Marianne Otto
früher Elnain jr .

Bahnhofstr . 14 — Tel 21561

Therese Muller -Uri . geb . Semper , 48 I . , Taunus -
Itr .aße 44 . - Johann Schlüter , 66 I . , Kaiser -Friedrich -
RwZ 46 . — Leonhard Eemmer , 79 I . , Stiftstraße 24 .- 2 - k- i Hoffmann,73 I Yorckstraße 21 . - Monika
Jiod , 28 I . , Hindenburgallee 1/3 . — August Debus
69 .3 ., Hallgarter Straße 7 . - Christine Collomb , 96 I .
Wiesenstratze lo - Karl Graf , 76 I ., W .-Biebrich ,Am (5ra | eloerg o. -

Flensburg -Mürwik

WERDET MITGLIED DER NSV . 1

Wiesbaden
Zimmermannstraße 5
z . Z . St .-Josef - Hospital

Am 11 . Februar ist unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Urgroßmutter

Frau Katharine Menges
im 81 . Lebensjahr für immer von uns gegangen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Georg Schnabel und Frau , geb . Menges
Frau Elisabeth Kretzer , Wwe . , geb . Menges
6 Enkel und 2 Urenkel .

Die Einäscherung findet am Samstag , den 15 . Februar 1941 ,
vormittags 10 .15 Uhr auf dprn Südfriedhof start .

Heute mittag verschied sanft meine treue Schwester

Fräulein

Hedwig Schmeling
im 79 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer
im Namen der Hinterbliebenen :

Emilie Schmeling .

Wiesbaden , den 11 . Februar 1941 .
Nettelbecksfr . 15

Die Einäscherung findet am Samstag , den 15 . Februar 1941 ,
vormittags 11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Heute früh ist mein innigstgeliebter Mann ,
unser freusorgender Vater , Schwiegervater
und Großvater

Jakob Hoffmann
Posfinspektor a . D .

irri 74 . Lebensjahr plötzlich und unerwartet
für immer von uns gegangen .

In tiefer Trauer :
Frau Margarethe Hoffmann

geb . Willhardt
Maria Hoffmann
Heinrich Hoffmann
Martha Hoffmann , geb . Kah
Wolfgang Hoffmann ( Enkel ) .

Wiesbaden (Yorckstr . 21 ) . den 12 . Febr . 1941 .
Die Beerdigung findet Samstag , 15 . Februar , '
vormittags 10 Uhr von der Halle des alten
Fnedhofes (Platter Straße ) aus auf dem Nord - ,friedhof statt , - Von Beileidsbesuchen bitten
wir absehen zu wollen .

Wiesbaden , den 13 . Februar 1941 .
Waldstraße

Beerdigung : Samstag 2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof .

Für die letzte Ehre , die meiner lieben treusorgenden un¬

vergeßlichen Frau , meiner lieben Schwester , Schwägerin und
Tante erwiesen wurde , sowie für die Kranz - und Blumenspenden ,
sage ich auf diesem Wege herzlichen Dank . Ebenso herzlich
danke ich für die mir zum Ausdruck gebrachte Anteilnahme .
Ich danke ferner Schwester Frieda für die geleistete erste Hilfe
und Herrn Pfarrer Dr . Grün für die tröstenden , sowie die meiner
lieben Entschlafenen gewidmeten Worte .

Wilhelm Wintermeyer .

Wiesbaden - Sonnenberg , den 13 . Februar 1941 .
Adolfstraße 11
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6tellenimge6ote

Midlichs Pcrimei ,

Nettes freundl .
Lehrmädchen

aus achtb . Fam .
sofort ob . später

gesucht .
Konditorei

' Jäger ,
Vismarckring 21

Zwei flotte
Bedieuunaeu

sowie eine
Hausangestellte

für sofort ober
1 9JZäw aeiucht .
Ana . mit Lickt -
bilb an Sotel

Reichsbof .
Zweibrücken /

West mark .

Verkäuferin
gewanbt unb aufnahmefähig

sucht

O Koch am Eck

Suche zum 1 . Avril tüchtige

Verkäuferin
für Metzgerei . Angebote m .
Vilb u . Gehaltsanwr . an
Anton Betz .

______
Mainz . Lotharftraße 11 .

Tüchtige Hilfe
für ben Verkauf gesucht .

Aust . Mädchen
für feine Galtst .
Nähe Wiesböd .
ges . Auskunft

Wiesbaben ,
Saalg . 26 , 3 l .

Lehrmädchen
sucht

Friseur
Giersch ,

Eolbgalle 18 ,

Kindermädchen
ober

Kinderschwester
zu 1 Kind ges .

evtl , nur
nachmittags .

Alippi
Wrlhelmstr . 58 .

Arbeiter
sucht für seine
drei Kinderchen

eine Stütze
zur Führung b .

Haushaltes .
Großes leeres

Zimmer
kann zur Ver¬
fügung gestellt

werben . Adr . i .
Tagbl .- Vl . He

In Vertrauens¬
stellung

erfahrene
Haushälterin .

unabhängig die
vollkomm . felhft «
stäub , einen ae »
vfleat . Keschäfts -
bausb zu führen

verltebt laute
Köckin ) . aanz
ober taasüber

sofort ob später
gesucht

Angebote mit
lanaiäbriaen

Zeugnissen
unter S 259 an
b . Tagbl . -Verl

ZuverläMae
Hausgehilfin

erfahr in allen
Hausarbeiten .

oute Kockikenntn
aeiucht

Wilbelmstr 17 .
Hochparterre

Steinbeimer . Lebensmittel
Wellritzstrahe 18 .

Jntellig . fleih .

Lehrmädchen
für Kurz - unb Modewaren

Somit , abends % 6 Uhr
Fa . Euftav Bietor ,
Kleine Burgstraße 7 .

Erfahrene

Sprechstundenhilfe
von Hautarzt f . sof . gesucht .
Taunusstraße 2 .
Telefon 22346 .

Solides , sauberes

Servierfräulein

Haus - u . Küchenmädchen

Beiköchin
( auch Anfängerin ) sof . ges .

Gaststätte znm Fischturm
Mainz , Telefon 42462 .

Garderobie ( re )
für sofort gesucht .

Park - Betriebe
Wilbelmstraße .

Für einen gevfl . frauenl . Haushalt
wird ein Fräul . mittl . Alters als

Haushälterin
zu bald . Eintritt gesucht . Verlangt
wird nachweisbare Erfahrung tn
allen Zweigen eines gut geleiteten
Hauswesens . Ausfiibrl . Meldun¬
gen erbeten u . E 265 Tagbl .-Verl .

In 3 ^L - Zimmer - Haushalt
( Hausfrau leidend ) findet

älteres Fräulein
ober

alleinstehende Frau
erfahren i . Kochen u . aller
Hausarbeit f . bald ad . fvat .
selbst . Stellung . Näheres d .
Wohnungsnachweis
M . Küchle . Friedrichftr . 12 .

Zuverlässige
Hausgehilfin
zum 1 . März
ober später

gesucht
Alberti

Parkstraße 13 . 1 .

Haushilfe
2 — 3x wöch . ie
3 Stunden vor -
ob . nachmittags
gesucht Schützen -
straße 10 , Part .

Selbst .
Alleinmädchen .

i . Kochen u . all .
Haus -arb . etf .,

m . guten Zeug¬
nissen , sof . ges .

Fran Witt ,
Mainzer

Straße 31 , 1 .
Tel . 28163 .

Suche für sofort
fl . ehrl . Mädchen
für die Küche ,
evtl , auch tägl .

Aushilfe .
Paul Maxheimer
Scklachtbof - Rest .
Jung . Mädchen
f . norm , gesucht

Frankfurter
Straße 34 .

Mädchen .
das aut serviert
u etw . Zimmer -
arb übernimmt ,
f . Fremdenheim

gesucht
Adr zu erfr im
Taabt -Vl . Hh

Stunbenöilfe
wöchentl . norm ,
einige Stunden
f . gevfl . Haus¬

halt gesucht .
Anfragen

Tel . 21428 .

Fl . brave Frau
1 Putzen v 8 -10

gesucht
Decker .

Wirtschaft
Weftenditr 30

I WnMr Prrsöiiml
Zuverläll . ält .

Manu a . Portier
sofort gesucht .
Scala -Barite

Gesucht
tüchtiges , älteres Mädchen
ober unabhängige Frau ,
die erfahren ist in Zimmer -
und Hausarbeit , servieren ,
vlätten unb naben kann .
Angebote u . D 244 an ben
Tagblatt -Verlag .

2 Putzfrauen
gesucht
für 3 — 4 Stunden täglich .
Vorzuftellen beim . Haus¬
meister von 10 — 12 Ubr .

Autohaus Wiesbaden
Am Bahnhofsolatz .

Für lohnende Verdienste

b . wöchentlicher Provifions -

abrechnuna strebsame

Vertreter ( in )
gesucht . Bei Eignung Fest¬

anstellung . Angeb . erb . u .
Z 419 an Tagblatt -Verlag .

Suche

männliche

Arbeitskraft
auch mit Führerschein .

Koch am Eck

Austräger oder

Austrägerin
für morgens gesucht .
Bossoug .
Kl . Schwalbacher Str , 1 .

Sprechstundenhilfe . Kenntnisse in

kl - Laborarbeit , Maschine

u . Steno , s, Stelle a . lbst . z .

Internisten . Ang . 2 267 TV

Horgen Freitod Erstaiifftthrand
Möbl . Zimmer

Zentralheizung . Lift . Bads
Telefon zu vermieten .

Wiiheimstr . 38 , II .

SMtlitn

<;• v s
LD - -

■ t
MM

Ein Film des Oberkommandos des tteeres

Einleitung

Der EntfcheiOung entgegen
Hergefteltt von der Deutfchen Filmselelltdialt # Mufth oon Horft Henne Siebet

Hauptteil

Der FelOzug
Än der Front aufgenommen von den Fllmberiditem der ßertchterttaffel des Oberbefehleh ^ btre

öee Heerte , der Propaganda - Kompanien und Truppe der Heereefilmftelle

Hergeßetlt von der dlotdan - Produktlon z Muftk von Herbert Wln6t

Im Verleih Oer

D >

Der Film erhielt die Prädikate Künstlerisch wertvoll / Staalspolitisch wertvoll / Volksbildend / Jugendwert

Für Jugendliche zugelassen

Dieser erste , große Heeresfilm gibt eine überwältigende , in sich gegliederte Gesamtschau des

gigantischen Ringens und des triumphalen Sieges im Westen ! Ein umfangreiches , von unseren

Truppen erbeutetes Filmmaterial englischer , belgischer und französischer Herkunft hat es

ermöglicht auch „ die andere Seite “ zu zeigen

FESTVORSTELLUNG
Freitag , 11 Uhr vormittags (Kein Kartenverkauf )

Es spielt ein •

Mmikkorpt der Weh r mach t

| m Beiprogramm : Die neueste deutsche Wochenschau

Erste Sffentlidie Aufführung morgen

2 . 50 5 . 00 7 . 50
Geschlossene Vorstellungen . Numerierte Plätze

, Kartenvorverkauf ab Donnerstag täglich für den jeweiligen Tag 11 — 12 Uhr vormittags ,
ab 13 Uhr nachmittags

Ehren - und Freikarten bis auf weiteres gesperrt • Keine telefonischen Bestellungen

♦ UFA - PAUST
Werde Mitglied

der NSV . !

ettitengti *

MM - lkrfMw

Gebildete ölt .
Dame sucht in
gevfl . Haushalt

passenden
Wirkungskrleis .

Angeb . u . E 263
an Tagbl .- Verl .

Solides , tüchtiges

Servierfräulein
Saaltochter .
gute Erich .. 32 Jahre alt ,
sucht in nur gutem Sause
EafS bevorzugt , möglichst
Jabresttellung ab 1 . oder
15 . Avril . Angebote unter
K 262 an b . Tagblatt - Verl .

Schneidermeisterin
I . Jahre selbst , sucht in ge¬

eignet . Geschäft Beschäftig .

Angeb , u . 8 266 Tagbl . - V .

I Bermittuüflen
~
|

Mbl . Mansarde
frei Stein »

gaffe 15 , 3 lks .

Stiftstraße 24 .
Hinterb . Part . .

1 Hirn m , Küche
zu vermieten
( 11 — 3 Uhr .)

Möbl . Wohn¬
schlafzimmer

2 Betten , Küch -
Benutz . zu verm .
Nur Freitag u .
Sonnt , v . 17 -20 .

Dreiweiden -
straße 1 , 1 . lks .

Zwei aut
möblierte

Einzelzimmer
zu vermieten

Abolfftr . 10 . P .

1 Zim . u . Küche
an ält . Frau ab
1 . 3 . 41 zu verm .
Näh . b . Haeder ,
Ablerstraße 59 ,

Hinterhaus .
Kleineres Zim .

und Küche
lofort zu Derrn .
Näher . Mauer -
>afse 12 , L St .
lnr . zw . 2 u . 3 .
Bahnhofstr . 17 .
2 . Stock rechts

Ichr gut möbl .
Zimmer zu vm .

Gut möbl . Zim .
an Berufst , zu
Derrn . Bertrmn -
straße 12 , 1 lks .

Gut möbl . Zim .
zn bernrieten .

Dotzheimer
Straße 35,1 . lks .

Möbl . Zimmer
f . berufst . Herrn
zu d . Bertram ,
trage 15 . 2 lks .

Möblierte
Zimmer

ein - n zweibettia
vermietet
Roienbof

Labnktraße 22
Modern möbl .

Zimmer . Heiz .,
fließ . Wasser ,

Bad , zu verm .
Nerotal 20 , 1 .

Behagl . möbl .
Wohnschlafzim .

Z .-Hz . , fL Mass ,
zu vermieten .
Parkstraße 18 ,

2 . Stock ,

Ent möbl .
Wobn - und

Schlafzimmer a .
reif Toi Dauer¬
mieter zu Derrn .
Adr T .- Vl . Gr

Groß . I . Mans ,
und eine kl . für
Küchenbenutz . ist
an ruhige anst .
Frau ob . FÄ , r .
1 . 3 . zu vermiet .
Angeb . u . D 267
an Tagbl . -Verl .

MWW |
Beamten -Wwe .

sucht zum 1 . 4 .
2 - Zim . -Wohn .

m . Bad , Küche .
Ztr .- Hz . u . Zub .,
evtl . Tausch mit
berrl . ' 3 - Zim ^
Wobn . Ang . u .
T 266 an T .- V .

2 - Zim .-Wohn .
mit Küche ,

mögl . Bad , mbl .
oder leer , sofort
ober sväter ge¬
sucht . Angeb . u .
M 260 an T .- V .

2 ^ — 3 - Zim . -
Wohnung

von Beamten z .
1 . 3 . ob . sväter
in Wiesbaben .
mögl . Bahnhofs -

näbe , gesucht .
Ang . u . W 266
an Tagbl .- Verl .

Reicksangestellt ,
s. 3 - 4 - Z . - Wohn „
a . Vorort Bier -
stadt , Sonnen¬
berg . Angeb . u .
dl 264 an T .- D .

Gut möblierte
Zimmer ,

heizbar u . mögl .
mit fließ , Wall .,

gesucht .
Ang . m . Angabe
über Kosten der
Miete , Heizung
usw . unt . A 411
an Tagbl .- Verl .

VA mbl . Zimmer
m . Küchenbenutz .

bzw . Kochgel .
in Wiesbaden

ober Nähe
zu miet , gesucht .

Angebote mit
Preis unter

H 266 an ben
Tagbl .- Verl .

1— 2 leere Zim .
öder Mansarden
in gutem Hause
von Ehepaar zu

mieten gesucht .
Angeb . n . L265
an Tagbl .- Verl .

MWlUMtlW ]
Tausche nt S- Z .»
Wobn . m Mank .
( 4 . St ) . Babn .
bofsn aea 3 - o .
5 - .Z .ÄZ b 2 . St .
( Laae aleick ) sof .

ob . fv Preisana .
u E 261 T .-Vl .

Wohnungs¬
tausch !

Tausche schön »
3 Zim . u Küche
mit Abschl . geg .
2 Zim . u . Küche
m . Abschl . i . gut .
Sause z . 1 . 3 . 4L
Ang . T264 TV .

Sehr schöne
sonn . , m . freiem

Ausblick .
rm Stb . 2 . Stock

gelegene
2 - Zim .- Wohn .
gegen 3 - bis

3 ^ - Zim . -Woh « .
zu tauschen

gesucht .
Angeb . u . F 266
an Tagbl .- Verl .

I MtgMk I
Garten »

arundstück
in der Näh » beS

Kochbrunnens ,
einaezäunt . .

m .Kartenbäusch .
unb Wallerleit .,

in aevfleatem
.Ruttanb .

nickt zu aroß .
zu packten

ob . lauf . gekackt .
Ana mit Preis .

evtl . Bilb .
u . T 259 an den
Taabl .-Vl Ver -
mittl .- Gebübren
werd . entsDreck .

bezahlt

| linterfWit |
Geb . Dame sucht
Stenogr . - lknterr .
4mal wöchentl .
Angeb . u . W 259
an Toabl .-Derl .

Sg [Bta » Stfn »ta |
Gold . Samen »
Armband - Uhr

11 . 2 .,
N . Landes Haus ,

verloren . ,
Gegen Belohn ,
abzug . Schenken -
borfftrabe 3 . 4 r

Montag Linie 3
o . Räbe schwarze

Seidentafche
mit Inhalt unb
Adresse verlor .
Gegen Eeldinh .

abzugeben
Kreidelstift .

Portemonnaie
mit Inhalt .

Gelb . 2 Kinder «
vbotes , Brief m ^
gold . Kettchen ,

RIb . Kreuz , ver¬
loren . Da An¬
denken bitte um
Rückgabe . Abzu -
geh .NSV .- Büro ,
Rauhirth . Str . 8

Fiiwer erhält
einlieg . Geld :

Kleiderschleife ,
d '

grün m .braun ,
mit Perlnadel .
am Mittw . von
Bleich - Schwal¬

bacher Str . ver¬
loren . Da And .
gegen gute Bel .
abzugeb . Bleich -
straße 1 , 1 . St . r .

Arbeiterschürze
m . Lederriemrn
auf dem Wege

Westbahnhof —
Schwalb . Str .

verlor . Abzug ,
gegen Bel . Ott ,
Röderstraße 4 .

Reg .- O .- 2nsp .
sucht möbl . Zim .
m . fl . Waller u .
Ztr .- Heiz . . Nähe
Kurhaus ober
Taunusstr . Sins .
B 265 Tagbl .- V .

Dame
sucht möbl . Zim .
mit Ztr . - Sz . . fl .
W . u Frübst . o .
voll . Pens . Ang .
m Preisang . u .
8 264 Tagbl .- V .

Kanarienvogel
entfl . Abzug , b .

Neudrcker ,
Scharnhorstftr .28

liy ™ 3H ^ ^

Anzeigen im

WiesbadenerTagblatt
haben immer

Erfolg !

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIHIIIIlhllll
Sofort ober später

2Zimmer u . Küche
( Stabtmitte ) zu mieten
gesucht .
den Tagblatt -Derlag .
Angebote unt . M 267 an
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Heute letzter Tag

WM

WUHllUSonntag ,
den 16. 3e6raar

, \ \ Mr vormittags

Die Wiesbadener Lichtspiel - Theater zeigen folgende Filme :

Thalia - Theater Die Reise nach Tilsit "

Ufa - Palast Der Blaufuchs "

Walhalla

1375 . Schluß : 16 . Februar

1894 ,

11 — 1 Wilhelmstr . 12 4 — 6
Die kleine und die große Liebe

Bei allen Filmen hat Jugend keinen Zutritt .

Der , Vorstand der Mainzer Aktieu -Bierbrauerei ,

3

Sonntag , 16 . Februar , 16 Uhr

3ICL4 .. . . . 6 l*U IUU | . HYIUWI .
. Schraub . i Angeb . u . B 266

Stutta « LMostrstrLhe 20 . Ian Tagbl . - Verl .

G

Interesse für

Ihr Geschäft

erwecken

Anzeigen im

. Wiesbadener

Tagblatt “

NASSAUISCHER VEREIN

FÜR NATURKUNDE

Apollo :

Capitol :

Film - Palast

Trainingsauzug
f . Größe 1,80 m .
g . erh ., zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
L 266 an T .- V .

Sonder - Ausstellung

Hans Völcker

Nassauischer Kunstverem

Altmaterial i, . „
kauf * MARTIN GAUER

CE M ■ l Helenenstr . 18 - Rufis 832

”
j ™ ” * unserer Jugend

Ist das Glück unseres Volkes !
Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . f

2 Registrier - Kassen
gesucht . Preisangebote an evtl , gepolstert ,

zu kauf , gesucht .

Mod . vornehmes
Speisezimmer

zu kauf , gesucht .
Angeb . u . F265
an Tagbl . - Verl .

Commerzbank . A . -E . , Filrale Mainz ,
Maizer Volksbank e (5mb § „ Mainz .

Rückständig von Auslosung 1940 :
1 Stück zu RM 1000 .— Nr . 981 .

Mainz , den 30 . Januar 1941 .

Der Mustergatte
"

Kehre zurück , mein Mädel "

Eine Nacht im Mai "

Radio
( auch defekt ) zu
kauf . ges . Ang .
u . W 265 T .- V .

SH 37 Seite V

Büromöbel
mögl . ganze Einrichtungen
von Firma zu kauf , gesucht .
Angeb . unter 0 239 an den
Tagblatt -Verlag

1121 , 1125 , 1229 . 1251 . 1271 , 1295 , 1327 .
1549 . 1585 .
14 Stück zu RM 500 .—
Nr . 1682 , 1800 , 1815 . 1824 , 1831 , 1836 ,
1899 . 1980 , 2022 . 2023 . 2043 . 2048 . 2107 .
15 Stück zu RM 200 .—
Nr . 2348 . 2353 , 2412 , 2504 . 2514 , 2537 ,

Biedermeiermöbel
auch reparaturbedürftig ,
kaust ständig Glücklich ,
Friedrichstrahe 10 .

Morgen zum ersten Male :

„
Am Abend auf der Heide

“

IHlllIhllllllllllllillWiWlflIIIIIIIWIIIIIIIIIIIIIIIIIIW

I Nur noch 3 Tage W
I bis einschl . Samstag 3
I tägl . abends 7 . 30 Uhr

Die erfolgreiche

Varietö - Parade

. . . . _____ _____ ____ _____ _____ _____ 2553 ,
2579 , 2587 . 2606 , 2640 , 2672 , 2676 . 2681 . 2684 .
Diese fälligen Teilschuldverschreibungen weiden

gegen deren Ablieferung vom 1 . Avril 1941 ab bei
den nachstehenden in den Anleihebedingungen an¬
geführten ^ Zahlstellen eingelöst :

Deutsch « Bank . Filiale Mainz ,
Dresdner Bank , Filiale Mainz .
Commerzbank . A . -E . , Filiale Mainz ,

Mainzer Aktien - Bierbrauerei Mainz
Anleihe vom Jahre 1938

Entsprechend den Anleihe - Bedingungen wurde
vor Herrn Notar Dr . Franz Kirstein in Mainz
die diesjährige Auslosung von Teilschuldoerschrei¬
bungen obengenannter Anleihe vorgenommen und
find die folgenden Nummern gezogen worden :

40 Stück zu NM 1000 .—
Nr . 5 . 40 , 48 , 68 , 162 , 194 , 224 , 275 . 347 . 360 .
363 . 413 . 507 , 509 . 523 . 527 . 542 , 645 . 656 , 754 .
764 , 789 , 838 . 898 . 915 . 943 . 956 , 989 , 997 , 1081 ,

Eintrittskarten

zum Preise von 10 Pfennig sind ab heute an jedem Theater zu haben .

Altaold .
Silber und
Brillanten

kauft zu eigener
Verarbeitung .

Juwelier
Lambert .

Eoldaasie 18
G . B , C 28157 ,

Altaold - ,
Silber - und

Double -Ankauf
Weiler & Co . ,

. Langgasse 6 .
Haltest .Mickeksb
G . B .C , 40/14405
Eebr . Berkianer -
mantcl zu tauf
gesucht Ana . u
H 259 Taabl . V

Ich kaute ständig
Möbel u . aanze
Einricht . , auch

Federbetten
Matr ..

einfache u echte
Teppiche .

Nöbmasch
Klaviere uiw .

O . Kaunenbera .
Schwalbacker

Strafte 73 .
Telephon 23129

Modernes
Schlafzimmer

und Küche ,
neuwertig aus
nur gut . fiauie
zu kauf , gesucht .
Ängeb . u F 261
an Taobl .-Verl

Euterhalten .
K . - Klapp -
stühlchen .

D .- Wintermant .
Frübi . - Mantel

u . Regenmantel
Er . 48/50

alles aut erhalt
v Vriv . zu lauf ,
gesucht Ana u
F 259 Taabl - V .

Pianos
und Flügel

kaust
Schock .

Jabnstraste 34 .
Tel 22993 .

Klavier ,
kreuzsaitig ,

zu kauf , gesucht .
Hoffmann ,

Mainz ,
Flachsmarkt 1 .

Kompl . Zimmer
Küchen

Ebatselongue
Schreibtisch

Büfett
Kleiderschränke

Portieren sowie
Möbel all . Art
zu kauf , gesucht .

Heesen ,
Bleichstratze 36 .

Weiher
Kleiderschrank
nicht zu groh ,

zu kauf , gesucht .
Angeb . u . G 267
an Tagbl . - Verl .

Euterhalt .
Chaiselongue

zu kauf , gesucht .
Menting .

Dohh , Str . 30 .

Bettcouck - Eettell
ohne Matratten

zu kauf gesucht
Angeb . u L 259
an Taabl - Verl

Nachtstuhl ,
Küchenbank und
kl . Tisch zu kauf ,
gesucht . Bitte
anrufen 23061 .

ftenfgeMi |
Altgold . Silber
u . Dublee kauft
Eoldkckmiedemkt .

C . Struck ,
Michelsberg 15

E B C 40 .9004
Kaufe

Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied •
I . Fuchs .

Lanaaasse 5 .
Ank . Ken ,

A u C 41 10553 .

Donnerstag und Freitag die beiden letzten Reprisentage

in dem Tobis - Großfilm

5 . 15 Uhr
Hauptfilm

7 . 30 Uhr

Spielleitung : CARL FROELICH

Die neues f̂

Wochenschau

läuft vor dem

Donnerstag und Freitag wird die Kasse um 2 Uhr geöffnet , damit der Andrang ,

wie in den letzten Tagen , nicht so groß wird . Wir bitten um frühzeitiges Kommen .

jugendliche über

14 Jahre

haben Zutritt .

Renate Müller

Eugen Klöpfer

Ida Wüst

Michael Bohnen
#

Hilde Hildebrand

Dorothea Wieck

Wir bitten ,
die Anfangs¬

zeiten

einzuhaiten

Spielzeiten

3 . 00 Uhr

m dkl «
(Frauen um den Sonnenkönig )

Film - Palast
- .50 - .75 1 . - 1 .25 1 . 50 2 . -

Theater • Kurhaus • Film

Deutsches Theater . Donnerstag , 13 . Febr . ,
18 .30 — 20 .30 llhr : AndrS ChKnier "

, Si . -R .
D , 20 . - Freitag , 14 . Febr . , 18 .30 bis
20 .15 llhr : „Der Campiello , St . -R . E , 20 .

Siefidea, -Theater . Donnerstag , 13 . Febr . ,
19 .15— 21 .15 llhr : „ Ich habe einen Engel

. geheiratet "
. — Freitag , 14 . Febr . 1941 ,

geschlossen .
Kurhaus . Freitag , 14 . Febr . 1941 , 16 Uhr '

Konzert . Leitung : Kammermusiker August
Mayer . 19 llhr : Lichtbilder -Vortrag Pros
Dr . . Mare

„
A Breyne : „ Südafrika am

6 * e^ ,eme0 ? ■ Werden einer neuen Nation
— Wetterleuchten am Kap der Guten
Hoffnung .

Sronn « tt » Ionnahe . Freitag , 14 . Febr .,11 .30 llhr . Früh -Konzert . Leitung : Karl
zoaftian .

Scala -variete .
'
Die große Variet4 -Parade mit

9 Spitzenleistungen internal . Artistik .
Film -Theater :

-Falia : „Sieben Jahre Pech " .
Ufa -Palast : „Der liebe Augustin "

.
Walhalla : „Operette “

Bühne : Tilly Feindt , Deutschlands beste
Schulreiterin .

^UimPalast : „Liselotte von der Pfalz
" .

Capitol : „Walpurgisnacht "
.

Urania : „Liebesbriefe aus dem Engadin "
.Luna : „Ich sehne mich nach dir " .

plnmpia : „Eine kleine Nachtmusik " .
Urnen : „Unsterblicher Walzer "

.
Nömer -Lichtspiele Dotzheim : „ Monika "
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21 . Fortsetzung

ROMAN VON PETER SACHSE

( Nachdruck verboten )

Skandal im Rataplan
M o n t m a r tr e 19 3 9

„ Beigen Sie her . Sie Unverschämter !"
Waleffe dringt

auf Mackenzies Reck zu . Aber Mackenzie springt im gleichen
Augenblick Au den Turnstangen hinüber . Zwei Klimmzüge
— triumphierend lacht er von ganz oben auf den unsport¬
lichen Herrn Waleffe hinab .

Der ringt nach Fassung : „ Wo ist denn Stribinsky ? "

„ Ich habe dem Herrn Flers im Bois de Colombes ein
wenig Äther zu atmen gegeben .

" ,

„ Sagen Sie endlich , was Sie wollen !"

„ Sehen Sie , das ist endlich der Ton , in dem wir ver¬
handeln können . Einen Augenblick !"

Mackenzie springt von den Stangen hinunter .
fer setzt sich auf einen Stuhl und lädt Waleffe ein , neben

Hm Platz zu nehmen .
„ Warum haben Sie meine Briefe nicht beantwortet ? "

„ Welche Briefe ? "

„ Ich bot Ihnen zweimal meine Erfindung des syn¬
thetischen Brillanten an .

"

„ Ich interessiere mich nicht für Schwindel - Erfindungen ."

„ Wieso ? Hat sich der Markt der falschen Brillanten für
Sie nicht gelohnt ? "

Waleffe ist einer Ohnmacht nahe . Teufel , was weiß der
A » rl denn alles ?

Mackenzie fährt kühl und sachlich fort : „ Meine Erfin -
• ung gibt Ihnen die Möglichkeit , das Geschäft der falschen
Brillanten zu legalisieren . Es gibt keinen Unterschied
zwischen den natürlichen und den synthetischen Brillanten
mehr !"

„ Können Sie mir sachliche Beweise dafür erbringen ? "

Mackenzie geht zu dem Stuhl , über dem das Sportjackett
mit den amerikanisch breiten Schultern vom Masieur Flers
hängt . Aus der linken Seitentasche zieht er ein Etui . Er

überreicht es Waleffe .
Offnen Sie !"

Waleffe knipst das Etui auf . Auf schwarzem Samt eine
goldene Nadel mit einem Brillanten von reinstem Glanz . . .

Mackenzie läßt dem anderen Zeit , den Stein genau zu
tetrachten . Dann überreicht er Waleffe noch ein Manuskript :

„ Hier haben Sie die Formel meiner Produktion . Den Stein ,

Jackett mit den breiten Schultern über . Mit einer leichten
Berbeugung nimmt er von Waleffe Abschied : „ Meine An¬
regung ist in Ihrer Hand . Auf Wiedersehen , Monsieur
Waleffe !"

Hinter ihm schließt der zweite Beamte sachlich die Tür .
Zurückbleiben Maurice Waleffe , der funkelnde Stein

und Mackenzies verlockende Formel . . .

XVHL

Hvonne will helfen
Der gute alte Tailleaur sagt zur Sekretärin des Pariser

Büros vom „ Nordiske Tidende " : „ Pvonne , Sie haben wieder
einmal Liebeskummer !"

Pvonne sieht gar nicht zu ihm auf . Sie tippt .
„ Sie müssen die Liebe nicht so ernst nehmen "

, sucht
Vater Tailleaux zu trösten .

„ Woher wollen Sie überhaupt wissen , daß ich Ärger
habe ? Ich habe mich bei niemandem beklagt

"
, gibt Pvonne

nicht eben freundlich zurück .
Der alte Mann läßt sich nicht so abspeisen .
„ Pvonne , ich brauche Sie gar nicht zu sehen — ich brauche

Sie nur schreiben zu hören , schon weiß ich , wie es um Ihr
Herzchen bestellt ist . Wenn Ihre kleinen Finger so anmutig
über die Tasten eflen , als ob Sie auf dem Klavier einen

Walzer spielen , dann ist Sonnenschein . Dann war
'
s schön

Sestern
abend , oder Sie freuen sich aus ein Rendezvous , das

eute erst kommt . Aber wenn Sie auf die Tasten schlagen
wie der Pauker einer Kavallerie - Kapelle , dann haben Sie

Ärger gehabt . Dann ist einer untreu geworden , oder es hat
Sie einer versetzt .

"

Pvonne mutz lachen . Obwohl ihr gar nicht danach ist .
Teufel , der Alte hat recht . Es scheint , datz ihr einer un¬

treu geworden ist . Und es scheint , datz sie auch der ander «
versetzt hat . Stribinsky , der versprochen hat , mit ihr auszu¬
gehen , hat nichts mehr von sich hören lassen . Und Claude ,
der sich mit ihr im CafS du Dome treffen wollte , ist nicht ge¬
kommen . Wütend ist sie allein ins Kino gegangen . Da hat
man zwei Freunde und sie lassen einen alle beide im Stich .
Und sie braucht das doch so — die zärtlichen Worte , die Blicke
aus schwärmerischen Augen , das Flüstern der Herzen . . .

Senner ist wieder nicht ins Büro gekommen .

( Fortsetzung , folgt .)

den Sie in der Hand halten , wird jedermann für einen echten
halten und auf 5 000 000 Franken schätzen . . .

“

Mackenzie hat offenbar zu einem längeren technischen
Exkurs eingesetzt . Wer er wird unterbrochen .

Die Tür wird aufgerissen .
Schweißüberströmt stürzt Ladislaus Stribinsky herein ,

gefolgt von zwei Polizeibeamten in Uniform . Stribinsky
will etwas sagen , aber der Mund bleibt ihm offen , als er das
Bild sieht : Waleffe mit dem Edelstein und dem anderen
Mann . . . mit dem Mann , der . . .

„ Messieurs !"
sagte der eine Beamte . „ Dieser Herr " —

er weist auf Stribinsky — „ hat auf der Rue des Champs
Elysees in toller Fahrt mit feinem Auto einen Straßenfeger
uingerissen und offenbar schwer verletzt . Er hat sich um den

Verletzten nicht gekümmert . Wir konnten ihn verfolgen und

haben ihn hier , einige hundert Meter von diesem Palais , ge¬
stellt . Er behauptet , keine Papiere bei sich zu haben , sie seien
ihm gestohlen worden . Aber man kenne ihn in diesem Hause .
Sie sind der Besitzer ? " wendet sich der Beamte an Waleffe .

„ Sehr wohl .
"

„ Kennen Sie diesen Herrn ? "

Waleffe wirst einen bösen Blick auf Stribinsky .
Dann kehrt er sich um und sagt scharf und kurz : „ Richt ,

datz ich wüßte .
"

„ Du Lump , du Gauner "
, schreit Stribinsky .

Die Blicke der Beamten wandern verwundert zwischen
Waleffe und Stribinsky .

Lächelnd mischt sich Mackenzie ein : „ Vielleicht hat der

Herr mich gemeint , als er Lump und Gauner lief ? “

„ Jawohl
"

, schreit Stribinsky , „ das ist der Räuber , der

mich im Bois Colombes überfiel und narkotisierte . Dann hat
er mich ausgeraubt . Als ich wiedererwachte , bin ich feiner
Spur nachgefahren . Dabei ist mir das Malheur mit dem

Straßenfeger passiert ."

Stotternd , stoßweise hat das Stribinsky vorgebracht .

„ Was soll Ihnen dieser Herr gestohlen haben ? " fragte
der Beamte .

„ Er hat mir ein Etui mit diesem Brillanten gestohlen !"

Stribinsky zeigt auf den Edelstein . . .

„ Ich will nicht leugnen , datz sich das Etui mit dem Stein ,
den jetzt Herr Waleffe betrachtet , vorher im Anzug jenes
Herrn befand

"
, sagt Mackenzie gelassen .

„ Der Räuber gibt den Raub zu !"
triumphiert Stribinsky .

„ Messieurs
"

, sagt der Beamte kühl , „ die Ereignisse sind
kompliziert genug , um auf dem Kommissariat geklärt zu
werden . Folgen Sie uns !“

.
Stribinsky fällt in sich zusammen .
Willenlos folgt er dem ersten Beamten . Dann schließt

sich Mackenzie an . Er lächelt . Und hängt sich Stribinskys

11 . Kiel Verhärten ■ Wink

(Bitte ausschneiden und aufbewahrenl )

Antwort :

MW

Kosmetik

Sette

Michelsberg 6

Eif . Küchenherd
gehr . , zu verk .

Forfthaus
Bremthal ,

Tsl . Evvftein 191

Neuwert .
kleiner Ofen -

mit Rohr
ä. verk . Schmidt ,
Kellerstrabe 3 , 2 .

Türen ,
Fenster u .

Pickelhacken
billig abzugeben

Seelbach ,
Ludwigstratze 5 .

Easbackherd
bill . zu verkauf .
Anzus . 9 - 11 Uhr .
Adelheidstr . 64 .

1 . Stock r .

X10f 1

Fast neue
Waschmaschine
zu verkaufen

Adolfsallee 41 . 1

Hre älteren Model werben

modern ober in Btilmöbel

umgedM . 6pez . Bauernmöbel

Homoia - Tonikum

ist ein gutes Stärkungsmittel , das
den Blutkreislaut anregt , Appetit
und Verdauung fördert , die1
Nerven kräftigt und die Leistung

steigert .
Prospekte durch

Saius - Reformhaus
Friedrichslr .18 (amSchillerplatz )

Enterb . Küchen¬
herd vk . Riehl -
ftr . 27 . Sth . P .

Modernes Schlafzimmer , Birke
imit 3tür . Garderobeschrank .

Schlafzimmer , mod . in Nussb . Eiche ,
Rüster , Elfenbein u . Wemlack .

Stilschlaf,immer Luis XVI . . mit
1 u . 2 Betten .

Tochterzimmer , Kt « derz „ alle ge¬
wünschte Farben , geschmackvoll
gemalte Kinderz . u . Mädchen, .

Küchen , Dielenmöbel , Dielen¬
schränke . Tische Bänke . Truhen ,
Bauernmöbel , versch . Speisezim .
n . Herren,im . , ein, . Divlomat -
u . a . Schreibtische , BLcherschr .»
Kleider - u . Spiegelschr „ Frisier¬
toiletten . Waichk .. Kommoden .
Conches , Chaiselongues , Klub¬
sessel , Sofas . Tische . Stühle und
Möbel ied . Art . antike Möbel ,
Eemälde , Kunstgegenft . .Tevviche ,
Gas - eletti . und Kohlen - Öfen ,
Badew . u . - Öfen . Herde , grob .
Rest . - Herd . Eisschränke , Laden -
tbeken , Regale u .Schränke .Thek .-
Elasaufsatz usw .

durch

E . Klapver
Kunst - u . Ausstellsäle .

Webergasse 37 . Telefon 28627 .

wl ® 5

G Angabe von Kassenzeidien

bei Zahlungen an siädi . Kaisen
Bei bargeldlosen Überweisungen an städtische Kassen
wird vielfach versäumt , das auf der Zahlungsanforde¬
rung ( Steuerzettel usw .) angebrachte Kassenzeichen an¬
zugeben , so daß die richtige Verbuchung entweder sehr
schwierig oder überhaupt nicht möglich ist . Die Folge
hiervon ist , daß unter Umständen ein Vollziehungs¬
beamter mit der Beitreibung einer Steuerschuld beauf¬
tragt wird , obwohl diese bereits bezahlt /ist . Wer daher
zur Vereinfachung der Verwaltungsarbeit beitragen
und sich selbst Unannehmlichkeiten ersparen will , gebe
bei allen bargeldlosen Zahlungen an städtische Kassen
das Kassenzeichen an .

Wiesbaden , den 10 . Februar 1941 .
Der Oberbürgermeister .

• Patentfvr .
96/175 . Vogelk ,
( 0i . ) tritt , zu vk .
Mo .ritzstr .7,P,4 l

4 Räder für
Leiterwag . bitt ,
zu vk . K . Eckes .
Hirschgraben 28

VdK . Erdg .

Zu verkaufen :
Bl . Kamelhaar¬
mantel , Gr . 44 ,
wie neu , seid .
Futter , 40 RM ,

Frack .
einmal getragen

( mittl . Grobe )
weg . Sterbefall

15 RM .
Rheinstr . 59 , 2 . r
2 Paar guterh .

Damen - Halb - .
schuhe , Gr . 38 b .
39 . u . Bettstelle

mit Svrung -
rabmen zu verk .
Römerberg 30 ,

3 . St , rechts .
Einzel - Schlafz .

( weih )
zu verkaufen .

R . Burk ,
Körnerstrahe 6

Matratzen
in Wolle . See¬

gras . Kavok .
Robbaar .

Bona -

Matratzen
Solches
Cbaikel .. Federb .

Rosshaar .

Klapper
Weberaasse 37 .
Matraken - Auf »

u llmarbeit in
Bona -Matratzen

DRKM
Kerfchler -
Klavver

Ovel - Olymvia -
Kabriolett .

sehr gut erhalt ,
abzugsben .

Laeis ,
Adolfsallee 49 .
Telefon 22157

"
Elise Bock ß
ist Wissenschaftliche Schönheitspflege

Reinigungs - Lotion - Lotion - Divina

Lotion Astrigent - Creme Royal -

2 Creme Divina - Augen - Creme -

Reinigungs -Creme - Gesichtspuder i

Depot : /
Parfümerie

Mehrere
getragene

Dam . - u . Hrn .-
Ardeitsschuhe

z . verkauf , Näh .
Nerostrahe 3 .
Schuhmacher -

Laden
Kreis .

Schlafzimmer
Speisezimmer

Waschtische
Sofas ,

Polster¬
garnituren

Küchenschränke
Kommoden

Betten
zu verkaufen .

Seesen ,
Bleichsttahe 36 .

Lassen Ihre Kräfte

nach ?

Radio ,
gut erhalten ,

für Gleichstrom .
Preis 40 RM .,
zu verk . Klein ,
Sebbelstr . 7 , 3 .

Bücherschrank ,
eichen ,

schwarz gebeizt ,
2,10 m hoch .

1,20 m breit ,
zu verk . Anruf .
1 — 3 llbr . Adr .
im T .- Verl . Hg

• Gehwegreinigung
Nach dem Wegtauen von Schnee und Eis bleiben die

zum Abstumpfen benutzten Stoffe ( Sand , Asche und
dergleichen ) auf den Strassenflächen liegen . Dieser
Schmutz wird durch alle Abfälle vermehrt , oje während
des Frostes nicht regelmässig entfernt werden konnten . .

Die Stadtgemeinde hat mit allen verfüglichen
Kräften die Reinigung der Fahrbahnen begonnen und
teilweise bereits durchgefühtt .

Ich ermatte , dass auch die Reintgungspflichtigen der

Gehwege diesem Beispiel schnellstens folgen , da die
teilweiie recht erhebliche Verschmutzung der Gehwege
weder aus polizeilichen noch aus hygienischen Gründen
geduldet weiden kann .

Wer feiner Reinigungspflicht nicht nachkommt , wird
nach der Polizeiverordnung über die Reinigung
öffentlicher Straßen , Wege und Plätze innerhalb der
Stadtgemeinde Wiesbaden bestraft .

Wiesbaden , den 11 . Februar 1941 .
Der Oberbürgermeister als OttspolizeibehSrde

. » — Wegepolizei —

Junger Hund
abzugeben oder
zu verschenken

Rheingauer
Str . 5 , S . P . r .

Pelz -Cape ,
Neuwert . , preis¬

wert zu verk .
Adlerstrabe 36 ,
1 . Stock links .

ßezugtchtlnt werden auch jetzt noch aus¬

gestellt für ,
, ) Berufskleidung , wie fit Schlotter , Sdiläch -

ter , Bächtr , Kellner , Techniker , Chemiker ,
Lageritten utw . brauchen .

b ) Sonttlge Arbeitskleidung , öle auch außer¬

halb der Arbeit getragen werden kann ,
1. b . Arbeitsjoppen und Arbeltshoten
aus Manchetter , Cord , Zrolrn und Loden .

x c ) Wintermäntel , wenn dringender Be¬

darf DorUegf .

Bel a ) und c )

wird der ßezugfcheln auf der Klelöerhärte

nicht angerechnet .

Bei b )

fchnelöet die Bezugtchelnftelle */« der nor ”

malen Punktzahl von der Klelöerhärte ab .

Eine Arbeltshofe holtet auf ölete Welfe

allo ftatt 28 nur 9 Punkte .

Weitere Auskunft

erteilt Ihnen gerne unoerblnöllch

Frage :

Gibt es noch Bezug¬
scheine ? Und in
welchen Fällen ?

Kakaoschalen

der angenehm schmeckende Tee
1- Kilo - Packung 0 .80 RM
B. A .T .- Packung 0 .35 RM

Drogerie Mühlenkamp
Dotzheimer Straße 61

gegenüber Klarenthaier Straße
.Frauengold

“
für die Frau

M Färberei Walkmühle
v /

CHEMISCHE REINIGUNG

Schloffcrj .Kkcn und - holen
,

Malerkittcl
,

Sacker - und ffictigcrklntning -

i kurz
,

alles
,

was besonders stark verölt oder beschmutzt ist
, verlangt nach

ini . iMi macht die Verwendung von Seile und Wakhpulocr überflüssig !

Pmtlidic Behonntmadiungen
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